Niederschrift tber die 38. Sitzung des Gemeinderates - 6ffentlich -

Sitzungsdatum: Dienstag, den 21.11.2023
Ort, Raum: Burgerhaus Linde - groRer Saal

Offentliche Sitzung

O/l Er6ffnung der Sitzung

Der Vorsitzende, 1. Burgermeister Martin Finzel, er6ffnete um 18:00 Uhr die 38. Sitzung des
Gemeinderates Ahorn der Wahlperiode 2020/2026.

Er stellte die ordnungsgeméRe Ladung und die Beschlussfahigkeit fest.

O/2 Genehmigung der Niederschrift

Beschluss:

Die Niederschrift tber die 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates Ahorn vom 17.10.2023 wurde
genehmigt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)
O/3 Bekanntgabe der vom Blirgermeister aufgrund des Art. 37 Abs. 3 GO seit der

letzten Sitzung getroffenen dringlichen Anordnungen und die zwischenzeitlich
besorgten, unaufschiebbaren Geschafte

Es lagen keine Sachverhalte vor.

Ol4 Sonstige amtliche Mitteilungen und Berichte Gber Veranlasstes aus der letzten
Sitzung

Sachverhalt:

Sonderausgabe Zweilandermagazin

Das Museum im Eisfelder Schloss konnte sein 75-jahriges Bestehen feiern. Hierzu hat das
Zweildndermagazin eine Sonderausgabe herausgebracht, die die Mitglieder des Gemeinderates
erhalten haben.

Neue Hausarztpraxis fir Ahorn

Ab dem 22. Januar 2024 wird Andreas Gerhardt sich mit einer eigenen Hausarztpraxis in Ahorn
niederlassen. Dazu nutzt er zun&chst fiir zwei Jahre die ehemalige Zahnarztpraxis der Dres.
Pfeffer in Ahorn und zieht mit Fertigstellung des Ahorner Berges in neue Praxisrdume um.

Andreas Gerhardt ist bereits seit iber zwanzig Jahren als Allgemeinarzt tatig und verlagert aus
familidren Grunden seinen Lebensmittelpunkt zurick in den Landkreis Coburg. Die Gemeinde
Ahorn liegt ihm durch eine enge familidre Bindung besonders am Herzen. Interessierte Patienten
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kdnnen sich bald Uber das Internet registrieren lassen und einen Termin vereinbaren. N&heres wird
in der Dezemberausgabe des Mitteilungsblattes bekannt gegeben.

Mit dieser weiteren Arztpraxis wird die medizinische Versorgung vor Ort weiter gestarkt und das
hervorragende Angebot von Frau Dr. Abele-Mayer und Dr. Maro Ritter erganzt. Der Dank der
Gemeinde Ahorn gilt dem Ehepaar Dres. Pfeffer fiur die Offenheit und Bereitschaft eine
Ubergangslésung bis zur Fertigstellung der neuen Praxisraume zu ermdglichen.

Feuerwehrehrungsabend
Am 10.11.2023 fand ein Feuerwehrehrungsabend statt, an dem langjéhrig aktive
Feuerwehrkameraden und -kameradinnen mit Ehrenzeichen ausgezeichnet wurden.

Von der Freiwilligen Feuerwehr Ahorn wurden ausgezeichnet:

Petra Schumann — fiir 25-jahrige aktive Dienstzeit

Timo Schulz — fir 25-jahrige aktive Dienstzeit

Kerstin Wachsmann - fur 25-jahrige aktive Dienstzeit (war entschuldigt)

Von der Freiwilligen Feuerwehr Schafhof wurden ausgezeichnet:
Stephan Ehrsam - fiir 25-j&hrige aktive Dienstzeit

Dominik Fischer - fiir 25-jahrige aktive Dienstzeit

Florian Ehrsam - fur 25-jahrige aktive Dienstzeit (war entschuldigt)
Harald Oberender - fur 40-j&hrige aktive Dienstzeit

Thomas Fischer - fir 40-jahrige aktive Dienstzeit (war entschuldigt)

Fur die Freiwillige Feuerwehr Wohlbach wurden ausgezeichnet:
Gunter Carl - fr 40-j&hrige aktive Dienstzeit
Thomas Ritz - fur 40-jahrige aktive Dienstzeit

Von den Freiwilligen Feuerwehren Schorkendorf-Eicha, Witzmannsberg und Triebsdorf-
Finkenaus wurden keine Ehrungen gemeldet.

Einladung zu den Dorfweihnachten in Ahorn und den Ortsteilen

Die groRe Dorfweihnacht in Ahorn, die traditionell die Ahorner Institutionen und die
Gemeindeverwaltung planen, findet dieses Jahr wieder an der Alten Schéferei statt, am Sonntag,
den 17. 12.2023 von 14:00 bis 19:00 Uhr.

Im historischen Ambiente verkaufen Vereine und Organisationen fur einen guten Zweck tolle
Sachen. Die Schul- und Kindergartenkinder haben Vorfihrungen einstudiert, der Posaunenchor
Ahorn sorgt fur die musikalische Umrahmung und der Nikolausbesuch darf nattrlich auch nicht
fehlen.

Auch die Freiwilligen Feuerwehren und Ortsvereine veranstalten, dank der vielen freiwilligen
Helfer und Helferinnen, in jedem Ortsteil wieder ihre Dorfweihnachten und laden zum
Einstimmen auf die Advents- und Weihnachtszeit ein.

02.12.2023 Dorfweihnacht Schorkendorf

08.12.2023 Dorfweihnacht Triebsdorf

09.12.2023 Dorfweihnacht Wohlbach

09.12.2023 Dorfweihnacht Eicha

10.12.2023  Dorfweihnacht Witzmannsberg

17.12.2023 Dorfweihnacht Ahorn rund um die Alte Schéferei
17.12.2023 Dorfweihnacht Schafhof
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O/5 Bekanntgabe der freigegebenen Beschlisse aus den nicht 6ffentlichen Sitzungen

Sachverhalt:
Aus der nicht 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 17.10.2023 gibt der Vorsitzende
folgendes bekannt:

TOP 8: Der Gemeinderat Ahorn hat den Auftrag zur Errichtung einer Photovoltaikanlage auf
dem Dach des Lehrschwimmbades und dem Einbau eines dazu notwendigen Wandlerschrankes
an die Firma EBITSCHenergietechnik GmbH aus Zapfendorf vergeben.

TOP 9: Der Gemeinderat Ahorn hat der Verlangerung der Gas- und Stromliefervertradge mit den
Stadtwerken Bad Rodach zugestimmt.

O/6 Bestellung von Herrn Andreas Schuberth zum Standesbeamten

Sachverhalt:

Im Personalausschuss vom 29.11.2022 wurde die Qualifizierung von Herrn Andreas Schuberth
zum Standesbeamten beschlossen. Die Priifung zum Standesbeamten erfolgte und beendete Herr
Schuberth mit Erfolg. Mit Bescheid vom 06.10.2023 wurde vom Landratsamt Coburg — Untere
Standesamtsaufsichtsbehdrde - die Ausnahmegenehmigung zur Bestellung von Herrn Andreas
Schuberth zum Standesbeamten erteilt.

Burgermeister Martin Finzel handigte Herrn Schuberth die Bestellungsurkunde zum
Standesbeamten der Gemeinde Ahorn mit Wirkung zum heutigen Tag aus und winschte ihm viel
Erfolg fir die neuen Aufgaben.

Beschluss:

Der Gemeinderat Ahorn stimmt der Bestellung von Herrn Andreas Schuberth zum
Standesbeamten zu.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

Ol7 Feldgeschworene in der Gemeinde Ahorn

O/7.1 Vorstellung der Feldgeschworenen und deren Aufgaben

Sachverhalt:

1. Birgermeister Martin Finzel stellt die Feldgeschworenen der Gemeinde Ahorn vor, die flr die
Gemarkungen Ahorn, Schafhof, Wohlbach, Hohensteiner Forst, Schorkendorf, und
Witzmannsberg zustandig sind.

Die Feldgeschworenen der Gemeinde Ahorn sind:

Heinz Bohl — Obmann

Der Obmann ist der Sprecher der Feldgeschworenen. Er vertritt sie in gemeinsamen
Angelegenheiten und teilt die Feldgeschworenen zur Dienstleistung ein.

Edgar Flurschiitz, Silvia Hirsch, Bernhard Bachmann, André Oberender.
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Sie wachen (iber die Grenzen und unterstiitzen die Amter fur Digitalisierung, Breitband und
Vermessung. Dabei Uben sie das é&lteste kommunale Ehrenamt in Bayern aus. Die
Feldgeschworenen sind zur gewissenhaften und unparteiischen Tétigkeit sowie zur
Verschwiegenheit und Bewahrung des Siebener-Geheimnisses durch Eidesform auf Lebenszeit
verpflichtet. Das "Feldgeschworenenwesen in Bayern™ wurde als lebendige und traditionsreiche
Kulturform im Dezember 2016 in das Bundesweite Verzeichnis des Immateriellen
Kulturerbes aufgenommen.

Folgende Aufgaben ibernehmen die Feldgeschworenen:

Zusammenarbeit mit Vermessungsbehdrden

Die Abmarkung wird grundsatzlich von den staatlichen VVermessungsbehérden vollzogen. Die
Feldgeschworenen wirken hierbei mit. Durch gemeindliche Satzung kann bestimmt werden, dass
bei den behdrdlichen Vermessungen das Setzen und Entfernen von Grenzsteinen den
Feldgeschworenen vorbehalten ist. Die Feldgeschworenen kdnnen dabei ihr geheimes Zeichen
(Siebenergeheimnis) einbringen. Das fur die Abmarkung zustdndige Amt fir Digitalisierung,
Breitband und Vermessung wird dadurch nicht von der Verantwortung fur den richtigen und
sachgemaRen Steinsatz befreit.

Grenzbegehungen

Auf Anordnung des ersten Birgermeisters nehmen die Feldgeschworenen Grenzbegehungen vor.
Stellen sie dabei Méngel an Grenzzeichen fest, teilen sie dies den Grundstiickseigentimern mit,
tber Méngel an Gemeindegrenzzeichen wird der erste Burgermeister informiert.

Erreichbarkeit

Der Obmann der Feldgeschworenen nimmt Anzeigen Uber den Verlust oder die Beschédigung
von Grenzzeichen entgegen und teilt die Feldgeschworenen zur Dienstleistung ein. Er ist Gber die
jeweilige Gemeinde erreichbar.

Selbststandige Arbeiten der Feldgeschworenen

Feldgeschworene durfen einmal gesetzte Grenzzeichen suchen und aufdecken, wenn ein
Grundstlickseigentumer dies beantragt. Ferner durfen Feldgeschworene innerhalb eines engen
gesetzlichen Rahmens Abmarkungshandlungen in eigener Zustandigkeit und Verantwortlichkeit
vornehmen.

Antrage auf Abmarkung durch Feldgeschworene kénnen an die jeweilige Gemeinde oder an den
zustdndigen Obmann der Feldgeschworenen gerichtet werden. Der Obmann prift, ob es sich um
eine Aufgabe im Zustandigkeitsbereich der Feldgeschworenen handelt, oder ob ein Antrag auf
Vermessung beim zustdndigen Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung zu stellen ist.

Uber die Abmarkung, die einen Verwaltungsakt darstellt, fertigen die Feldgeschworenen ein
Protokoll. Dieses wird dem zustdndigen Amt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung zur
Aufbewahrung zugesandt.


https://www.unesco.de/kultur-und-natur/immaterielles-kulturerbe/immaterielles-kulturerbe-deutschland/bundesweites-16
https://www.unesco.de/kultur-und-natur/immaterielles-kulturerbe/immaterielles-kulturerbe-deutschland/bundesweites-16
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O/7.2 Vereidigung von neuen Feldgeschworenen

Sachverhalt:
Burgermeister Martin Finzel stellt Herrn Rainer Bohl und Herrn André Wolf aus Wohlbach vor,
die sich bereit erklart haben, das Amt als Feldgeschworene auszuftihren.

Gemal3 Art. 13 Abs. 2 Satz 1 Abmarkungsgesetz (AbmG) wird Herr Rainer Bohl und Herr André
Wolf durch den 1. Burgermeister Martin Finzel in Eidesform verpflichtet, getreu dem
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern,
gewissenhaft und unparteiisch ihr Amt als Feldgeschworene auszutiben. Sie wurden zur
Verschwiegenheit auf Lebenszeit verpflichtet.

O/8 Fortschreibung des Flachennutzungsplanes - Wirdigung der Stellungnahmen (1.
Teil) nach frihzeitiger Beteiligung

Sachverhalt:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ahorn hat in seiner Sitzung am 23.05.2023 beschlossen, den
Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan fortzuschreiben und die Umweltpriifung
nach § 2a BauGB durchzufiihren. Der Aufstellungsbeschluss wurde geméaR § 2 Abs. 1 BauGB
tber das Mitteilungsblatt 6/2023 vom 29.06.2023 ortsublich bekannt gemacht. Der Vorentwurf
der Flachennutzungsplanfortschreibung wurde in seiner Sitzung am 23.05.2023 zur Kenntnis
genommen und beschlossen, die frithzeitige Offentlichkeitsbeteiligung geméaR § 3 Abs. 1 BauGB
und die frihzeitige Beteiligung der Fachbehdrden und der sonstigen Trager Offentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 1 BauGB sowie die Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzufiihren. Der
Vorentwurf der Fortschreibung des Flachennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan in der
Fassung vom 23.05.2023 mit Begriindung und Umweltbericht wurde geméaR § 3 Abs. 1 BauGB in
der Zeit vom 10.07.2023 bis einschlieflich 01.09.2023 6ffentlich ausgelegt.

Aus der Bevolkerung sind folgende Stellungnahmen eingegangen:

Einwender 1 Dr. Peter von Erffa, Ahorn 23.08.2023, 27.08.2023
Einwender 2 Thomas Ritz 22.08.2023

Einwender 3 Lothar Zech 30.08.2023

Einwender 4 Alexander Zech 18.08.2023

Einwender 5 Gerold Fischer 21.08.2023

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behtrden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange
gemaR § 4 Abs. 1 BauGB wurden folgende Behérden, Trager 6ffentlicher Belange und
Nachbargemeinden mit Schreiben vom 07.07.2023 tber den Vorentwurf der Fortschreibung des
Flachennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung vom 23.05.2023
informiert und um eine Stellungnahme bis zum 01.09.2023 gebeten:

Amt fiir landliche Entwicklung Oberfranken, Bamberg
Bayerischer Bauernverband

Bund Naturschutz

Kreisheimatpfleger Reiner Wessels

Deutsche Telekom

Handwerkskammer Oberfranken
Fernwasserversorgung Oberfranken

Bayernwerk Netz GmbH
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IHK Coburg

Regionales Planungsverband Oberfranken West
Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
PLEdoc GmbH

Staatliches Bauamt Bamberg

Telefonica Germany GmbH & Co. OHG
Regierung von Oberfranken
Wasserwirtschaftsamt Kronach

Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung
Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege
SUC Energie und H20 GmbH 28.07.2023
Landratsamt Coburg

VVodafone GmbH

Regierung von Oberfranken

Gemeinde Weitramsdorf

Gemeinde GroRheirath

Gemeinde Untersiemau

Gemeinde Niederftllbach

Stadt Coburg

Bergamt Nordbayern

Landesbund fur Vogelschutz

Luftamt Nordbayern

Geantwortet haben:

Bayerischer Bauernverband am 05.09.2023

Deutsche Telekom am 08.08.2023

Fernwasserversorgung Oberfranken am 25.07.2023
Bayernwerk Netz GmbH am 22.08.2023

IHK Coburg am 28.08.2023

Regionales Planungsverband Oberfranken West am 22.08.2023
Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten am 28.07.2023
PLEdoc GmbH am 04.08.2023

Staatliches Bauamt Bamberg am 29.08.2023

Regierung von Oberfranken am 30.08.2023
Wasserwirtschaftsamt Kronach am 30.08.2023

Amt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung am 25.07.2023
Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege am 30.08.2023
SUC Energie und H20 GmbH am 28.07.2023

Landratsamt Coburg am 01.09.2023

Vodafone GmbH am 01.09.2023

Regierung von Oberfranken am 30.08.2023

Gemeinde GroRheirath am 28.07.2023

Gemeinde Niederfullbach am 04.08.2023

Stadt Coburg am 21.08.2023
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0/8.1 Einwender 1 Schreiben vom 23.08.2023

Sachverhalt:

1. Radfahrverkehrssituation im Bereich des Weichengereuths und des Schrot Weges.

Im Itzgrund in dem Plan ist der Weg von der Alten Stral3e in Ahorn zum Ahrenshigel (der sich in
einem schlechten baulichen Zustand befindet) als Radweg ausgewiesen. Der extrem stark von
Radfahrern in Anspruch genommene Weg von der Einmiindung des Ahorner Bergs in die B4 bis
zur Wassergasse (auf dem Geldnde von Adelheid Freifrau von Wechmar) hat keine Darstellung
gefunden. Der extrem stark vom Radverkehr in Anspruch genommene Weg von der B4 Abfahrt
Wassergasse zur B303 gegentiber dem Finkenauer Teich hat keinen Eingang in die Planung
gefunden. Das ist realitatsfremd da speziell die beiden letztgenannten Wege extrem stark von
Radfahrern in Anspruch genommen werden, obwohl sie Privatwege sind.

2. Unzureichende Markierung der Ricknahme des Baugebietes zwischen Mauritiusschule und
Johann-Gemmer-Schule Hier hat eine deutliche Reduktion gegeniber der im gultigen
Flachennutzungsplan ausgewiesene Bauerwartungslandflache stattgefunden. Dieser Vorgang ist in
der Karte nicht eingezeichnet, obwohl es dafiir eine extra Markierung gibt. Auch aus dem
Begleittext auf Seite 9-12 der Flachenbewertung und Standortvergleiche  der
Siedlungsentwicklung ist die Fl&chenreduktion des Umfanges der Siedlungsflache nicht
ersichtlich. Sollte es hier zu einer Nutzung der Bauerwartungslandflache als Bauland kommen,
wie sie jetzt eingezeichnet ist, ergibt sich danach nur eine ErschlieBungsmaoglichkeit tber die
Thiringer StraBe. Dies erhalte ich nicht fiir ausreichend und unpraktikabel. Dadurch wirde der
Verkehr (ber die StraBen, die zu dem Schul-, Hallenbad und Kindergartenbereich fihren,
zunehmen. Vielmehr sollte eine weitere Mdglichkeit zur Anbindung an die Alte Stral3e geschaffen
werden.

3. Entfall eines Bodendenkmalvorbehalt im Bereich des Heu (Acker in der Ahorner Flur nérdlich
der 303 FINr.734 bis 740 Gem. Ahorn) Hier gab es einen Bodendenkmalvorbehalt. Dieser wurde
aber durch das Landesamt fur Denkmalspflege zurtickgenommen. In dem Kartenwerk hat dies
noch keinen Eingang gefunden.

4. Die Waldflache (FL.Nr. 545 und 568 Gem.Ahorn) zwischen B 303 und Unterm Teich wurde
nicht als Waldflache kartiert und aufgenommen. Dort ist ein Spielplatz eingezeichnet den es dort
nie gegeben hat. Wir mdéchten bitten dies richtig zu stellen. Hierflr habe ich ihnen die Kopie der
Forstkarte aus 1926 beigefligt. Weiterhin wurde in diesem Bereich die Flur-Nr. 44 als Spielplatz
gekennzeichnet. Dieser ist allerdings nicht existent.

5. In den Ortskern von Ahorn ist ein groRes Sanierungsgebiet eingezeichnet. Unklar ist, warum
das Sanierungsgebiet die gesamte Teichlandschaft zwischen oberen Teich und unteren Teich und
das gesamte Grunland und Waldgebiet nérdlich der in diesem Bereich nérdlich der B303 mit
einbezieht wére es nicht sachlich gerechter die Grenzziehung an der Bebauung entlang zu fiihren?

6. Ein Holzlagerplatz hat sich im Bereich der alten B303 Trasse zwischen der Abfahrt Schafhof
und Siebenwind etabliert der insbesondere eine sichere Holzlagerung von Borkenkaferholz zur
Abfuhr in einer von der Landesforstverwaltung geforderten Entfernung (500 m 1) vom Wald
gewadhrleistet konnte. Konnte dieser Lagerplatz mit in die in den Plan aufgenommen werden?

7. Landwirtschaftliche Kernwege sollten die grofReren Ackerflachen versorgen. Die meisten
Flachen des Gutes Ahorn sind durch den Weg zur Schaferei ausreichend mit einem
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landwirtschaftlichen Kernweg versorgt, es wére aber sinnvoll den ndrdlichen Teil des
Kutschweges als  Landwirtschaftlichen  Kernweg auszuweisen. Fur die  Ubrigen
landwirtschaftlichen Flachen des Gutes Neuhaus wére eine gut ausgebaute Zufahrt tber die
Verbindung Gut Neuhaus/ Kutschweg wichtig. Dieser Weg wird extrem stark von Radfahrverkehr
genutzt, obwohl er hierfur nicht ausgewiesen ist und auch baulich nicht in einem geeigneten
Zustand ist. Hier besteht meines Erachtens ein Handlungsbedarf.

8. Bauerwartungsland zwischen dem Fichtenweg und der Wistenahorner Stral3e:

Den Anhang unseres Schreibens vom 17.04.2023 habe ich ihnen nochmals beigeftigt. Darin hatten
wir auch den Bereich der Flur-Nr. 358/1 der Gmkg. Ahorn zwischen dem letzten Haus im
Fichtenweg und dem Wald schraffiert um das ausgewiesene Gebiet nach beiden Seiten
(Wastenahorner Strale und Fichtenweg) erschlieBen zu konnen. Dies wurde in den jetzigen
Entwurf nicht tbernommen. Damit soll keine Durchgangsstralle geschaffen werden, aber eine
ErschlieBung, die nur von der Wistenahorner StralRe erfolgt, ist meines Erachtens nicht
ausreichend. Weiterhin halte ich die dargestellte Ortsrandeingriinung fur nicht sehr gliicklich. Bei
einem hoher werdenden- Bewuchs wird der reizvolle Blick in Richtung Veste Coburg

deutlich geschmalert. Dabei sollen, so laut Begrindung zum Flachennutzungsplan, Blick- und
Sichtachsen geschaffen, bzw. beibehalten werden.

9. Aus den Karten konnte ich entnehmen, dass hauptsachlich um unser Gut in Schafhof im
Ostlichen und stdlichen Bereich oberirdische 20 KV-Leitungen eingetragen sind, die nicht
vorhanden sind. Bei der vorhandenen FWO-Leitung sind zum Teil Schutzstreifen mehrfach
eingezeichnet oder auch gar nicht vorhanden. Ebenso bitte ich um Uberprifung, ob die
angedachte Verbindung der 110 KV-Leitung der EVO zwischen Triebsdorf und dem Bestand
richtig eingetragen ist. Hinter der Grundschule befindet sich ein Hubschrauberlandeplatz. Dieser
wird in der Legende als Parkplatz bezeichnet. In diesem Zusammenhang ist mir aufgefallen, dass
nicht alle Parkplatze eingezeichnet sind (Alte Schaferei, Kutschweg, Friedhdfe usw). Hier bitte
ich um Korrektur und Nachtrag. Im Textteil bin ich auf folgende Punkte gestoRen: Seite 72 -
Biomasseanlagen sind meines Wissens nur in Schorkendorf und Eicha vorhanden. Seite 72_-Bei
Telekommunikation sollte der Sendemast in Witzmannsberg nachgetragen werden. Seite 73 -Die
Abfallbeseitigung erfolgt in Ahorn nicht durch die CEB. Seite 126 -Der Blick vom Kutschweg
geht nicht Richtung Finkenau sondern Richtung Schafhof/ Gut Neuhaus. Seite 135 unten -Gut
Neuhaus soll ein Anziehungs-/ Attraktionspunkt werden? Ich bitte um Erklarung?

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

1. Die genannte Verbindung wird als weitere wichtige gemeindetbergreifende
Radwegeverbindung im Gemeindegebiet Ahorn ergdnzend dargestellt.

2. Bei der im rechtswirksamen Flachennutzungsplan dargestellten Flache und jetzt
zurtickgenommenen Flache handelt es sich nicht um Bauerwartungsland fir Wohnbauflache,
sondern Flache flr den Gemeinbedarf. Da eine Erweiterung des Schulstandortes an dieser Stelle
nicht mehr vorgesehen ist, wurde die Flache fir Gemeinbedarf reduziert und die verbleibende
Flache als geplante Wohnbauflache dargestellt. Zur besseren Nachvollziehbarkeit ist die
Ricknahme von Wohnbauflachen im Planstand Vorentwurf sowie auf Seiten 144/145 im
Erlauterungsbericht dargestellt. Im weiteren Verfahren - Planentwurf und der spéter wirksamen
Fassung - wird auf die Darstellung der Riicknahme von Bauflédchen generell verzichtet; und nur
die verbleibenden Baufldchen dargestellt. Die Darstellung der Herausnahmen dient wahrend des
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Planungsprozesses im Wesentlichen der Verdeutlichung der Riicknahme von Wohnbauflachen in
Bezug auf den ermittelten Bedarf und wird in die Begrindung aufgenommen, ebenso wird dort
erganzend die Ricknahme der Gemeinbedarfsflachen beschrieben. Aufgrund der geringen Grofie
von 0,61 ha der geplanten Wohnbauflache ist mit keiner erheblichen Zunahme des Verkehrs zu
rechnen. Bei max.7 Baugrundstiicken (mittlere GréRe von 850 m?) mit 2,2 Personen /Haushalt
ergibt dies insgesamt 15,4 zusatzliche Einwohner. Bei durchschnittlich 3,7 Wege je Einwohner
entspricht dies insgesamt 57 Wege / Tag, wobei der Kfz-Anteil 50 % betragt, ergibt dies 29
zusétzliche Wege mit einem PKW und einem Besetzgrad von 1,2. Die Tagesverkehrserzeugung
fiir das neue Baugebiet erhoht sich somit bezogen auf den Kraftfahrzeugverkehr von ca. 35 Kfz-
Fahrten je Tag. Die tatsachlich zu erwartende Belastung wird deutlich geringer sein, da die
Berechnung auf Grundlage von Maximalwerten vorgenommen wurde. 35 Kfz-Fahrten je Tag mit
einem Spitzenstundenwert von 11% ergibt eine Kfz-Belastung 3,85 / Stunde. GemaR RASt 06 [5]
wird die Verkehrsstarke fir WohnstraBen unter 400Kfz/h angegeben. Das ermittelte
Belastungsvolumen liegt deutlich im unteren Bereich der Grenzwerte. Eine alternative
ErschlieBung von Norden an die Alte Stralle kénnte nur ber das Schulgrundstick erfolgen, was
nicht gewiinscht und zielfihrend ist. Eine ErschlieBung wird auf der nachfolgenden
Planungsebene konkretisiert.

3. Die Plandarstellung wird berichtigt.

4. Die Plandarstellung wird berichtigt, ein Spielplatz ist nicht vorhanden.
Mit Email vom 09.10.2023 wurde vom AELF bestatigt, dass es sich bei den FL.Nr. 545 und 568
Gem.Ahorn um Wald i.S.d. Gesetztes handelt. Die Darstellung wird angepasst.

5. Der Vorschlag des Sanierungsgebietes wurde nachrichtlich aus dem ISEK AHORN 2035
(Integriertes stédtebauliches Entwicklungskonzept der Gemeinde Ahorn) Ubernommen. Da
MaRnahmen in den Teichanlagen / Teichwiesen, wie die Offnung und Durchwegung der
Teichanlagen im Schleifgrund / in den Teichwiesen, Vernetzung und Gestaltung der Grunflachen,
gof. Anlegen einer Badestelle und Vorbereitung fiir Nutzung als Eislaufflache vorgesehen sind, ist
die Teichlandschaft mit einbezogen. Eine konkrete Abgrenzung des Sanierungsgebietes erfolgt im
Rahmen einer Vorbereitenden Untersuchung nach § 141 BauGB mit Uberpriifung stadtebaulicher
Missstande und des Sanierungsbedarfs. Als stadtebaulicher Missstand kann gemaR § 136 Abs. 3
Nr. 2c) BauGB auch die mangelnde "Funktionsfahigkeit eines Gebietes in Bezug auf die
Ausstattung mit Grinflachen” gelten. Stadtebauliche Sanierungsmalnahme sollen u.a. den
Erfordernissen des Umweltschutzes beitragen oder die Gestaltung des Orts- und
Landschaftsbildes verbessern. Die Gemeinde beschlieBt die formliche Festlegung eines
Sanierungsgebietes als Satzung, dabei ist auch die Frist festzulegen, in welcher die Sanierung
erfolgen soll (max. 15 Jahre) Die Begriindung wird um entsprechende Erlauterungen ergéanzt.

6. Die Lagerung findet auf einer im Bundeseigentum befindlichen Fl&che statt, die als Ausgleichs-
und Ersatzflache im Okoflachenkataster verzeichnet ist.

7. Die Initiative Rodachtal hat ein abgestimmtes regionales Kernwegenetz-Konzept erarbeitet,
welches im Flachennutzungsplan nachrichtlich Gbernommen wurde. Die Ausweisung weiterer
Kernwege ist nicht beabsichtigt. Der nordliche Teil des Kutschweges kann nicht als Kernweg
ausgebaut werden, da die Allee als Baudenkmal in die Denkmalliste aufgenommen ist. Eine
Sanierung und Unterhalt des Kutschweges unterliegt nach einer Vereinbarung mit der Gemeinde
Ahorn den Anliegern, ist jedoch nicht Inhalt der Darstellungen des FNP.

8. Der Anregung wird gefolgt. Die Plandarstellung wird entsprechend dem Anhang berichtigt.
Das genannte Grundstiick wird als Wohnbauflache dargestellt. Da die Veste Coburg in
nordostlicher Richtung zum geplanten Baugebiet liegt, behindert die geplante Ortsrandeingriinung
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die Blickbeziehung zu Veste Coburg nicht. Als MaRnahmen zur Einbindung und als Ubergang
von Siedlung in die freie Landschaft sind MalRnahmen zur Eingriinung gewinscht und werden
beibehalten.

9. Aktuelle Leitungspldne vom Bayernwerk liegen im Rahmen der friihzeitigen Anhérung vor.
Die Lage der Leitungen wird berprift und aktualisiert. Bezeichnung wird im Plan berichtigt. Die
Lage der offentlichen Parkplatze wird Gberprift und ggf. ergénzt. Alle Anmerkungen werden
Uberprift und berichtigt bzw. ergénzt. Gut Neuhaus befindet sich im Privatbesitz und nicht in der
Zustandigkeit der Gemeinde Ahorn. Das historische Ensemble des Gutes Neuhaus wird in der
Aufzé&hlung gestrichen

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.2 Einwender 2 Schreiben vom 22.08.2023

Sachverhalt:

Ich besitze in Wohlbach und Witzmannsberg 20 Grundstiicke. An meiner Hofstelle in Wohlbach
angegliedert befindet sich die Grungutsammelstelle des Landkreises Coburg, an der ich
Eigentimer und Verpéachter bin. AuBerdem liegen auch zwei Wohnhduser in der N&he des
Bayerischen Berg, die mir gehdren. Die Wohnh&user mit der Flurnummer 1144 sind zusétzlich
iiber die StraBBe ,,Am Hang“ zu erreichen. Fiir die Hofstelle Flur Nr 1143 und die Fliche der
Griingutsammlung Flur Nr. 1142 fiihrt die Zufahrt {iber ,,Bayerischer Berg™. Der Gewerbebetrieb
Kompost und Rindenmulchverkauf hat ebenfalls seine Zufahrt {iber ,,Bayerischer Berg*.

Der Hahnchenmaststall wird als landwirtschaftlicher Betrieb gefiihrt und hat ebenfalls die Zufahrt
iiber ,,Bayerischer Berg“. Im neuen Entwurf des Flichennutzungsplanes sind gro3e Flichen von
Mischgebiet (altes Dorfgebiet) in eine Wohnbauflache umgewandelt worden. Dadurch wirden
erhebliche Einschrankungen auf mich zu kommen. Offensichtlich liegt hier ein Fehler in der
Zielsetzung vor. Ziel muss es sein, alle Flachen im alten Dorfgebiet in der Kategorie Mischgebiet
zu belassen. Die beiliegende Skizze stammt aus dem alten FNP und enthdlt die im Ort
vorhandenen Immissionsorte.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:
Die Grungutsammelstelle ist als Symbol Abfall dargestellt.

Die Darstellung wird entsprechend korrigiert; die Darstellung des wirksamen FNP als
Mischgebiet werden beibehalten. Laut ISEK sind in diesem Bereich die Baustrukturtypen als
»Einfamilienhausgebiete seit den 60 er Jahren dargestellt. Die Darstellung als M = gemischte
Bauflache kann sowohl als Mischgebiet als auch als Dorfgebiet konkretisiert werden. Insofern ist
eine gemischte Nutzung aus Wohngebduden und gewerblichen Nutzungen oder mit
landwirtschaftlichen Nutzungen und den dazugehérigen Wohnungen dauerhaft sicherzustellen.
Eine Entwicklung hin zu ausschlieflicher Nutzung durch Wohnbebauung wéare mit der
Darstellung "Gemischte Bauflachen™ nicht vereinbar ("Scheinausweisung™). Die vorhandenen
Immissionsorte werden in der Themenkarten Landschaftsbild / Erholung und im Zielkonzept
Siedlung dargestellt und in der Begriindung erldutert.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)
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0/8.3 Einwender 3 Schreiben vom 30.08.2023

Sachverhalt:
Bei FI-Nr. 167/1 mit 185/3 (Baurecht fir Kinder) mit einflieRen zu lassen.

Die Flurnummer 27/2 Finkenauer Stral3e 9a sollte -wie bisher-als Kennzeichnung " Mischgebiet"
beibehalten werden. Da der Wasserlauf nicht die FI-Nr. 27/2 betrifft, bitte ich auch hier um
Anderung.

Beschluss:

Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Beide Flurstiicke liegen im Landschaftsschutzgebiet Nr.00258.01 ,,Sandberg bei Ahorn“. Eine
Darstellung als Wohnbauflache ist nicht zulé&ssig.

Die Darstellung W|rd entsprechend korrlglert die Darstellung des wirksamen FNP als
Mischgebiet werden beibehalten. Laut ISEK sind in diesem Bereich die Baustrukturtypen als
»Einfamilienhausgebiete seit den 60 er Jahren dargestellt. Die Darstellung als M = gemischte
Baufl&che kann sowohl als Mischgebiet als auch als Dorfgebiet konkretisiert werden. Insofern ist
eine gemischte Nutzung aus Wohngebduden und gewerblichen Nutzungen oder mit
landwirtschaftlichen Nutzungen und den dazugehdérigen Wohnungen dauerhaft sicherzustellen.
Eine Entwicklung hin zu ausschlieBlicher Nutzung durch Wohnbebauung ware mit der
Darstellung "Gemischte Bauflachen" nicht vereinbar ("Scheinausweisung™). Die vorhandenen
Immissionsorte werden in der Themenkarten Landschaftsbild / Erholung und im Zielkonzept
Siedlung dargestellt. Erganzend wird die Darstellung von privaten Gérten mit Funktion Grinzasur
/ Griinzug aus dem wirksamen FNP nachgetragen. Die Darstellung wird entsprechend korrigiert;
der Wasserlauf verl&uft auf eigenem Flurstiick Nr. 29.
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Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.4 Einwender 4 Schreiben vom 18.08.2023

Sachverhalt:

Anderung im FNP in der Finkenauer Str.: Laut alten Plan war hier Mischgebiet und der neue Plan
weillt ein Wohngebiet aus! Ich méchte das die FI. Nr. 27/4 als Mischgebiet ausgewiesen bleibt
wie im alten Plan vorgesehen.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Darstellung wird entsprechend korrigiert; die Darstellung des wirksamen FNP als
Mischgebiet werden beibehalten. Laut ISEK sind in diesem Bereich die Baustrukturtypen als
»Einfamilienhausgebiete seit den 60 er Jahren dargestellt. Die Darstellung als M = gemischte
Baufl&che kann sowohl als Mischgebiet als auch als Dorfgebiet konkretisiert werden. Insofern ist
eine gemischte Nutzung aus Wohngebduden und gewerblichen Nutzungen oder mit
landwirtschaftlichen Nutzungen und den dazugehdrigen Wohnungen dauerhaft sicherzustellen.
Eine Entwicklung hin zu ausschlieBlicher Nutzung durch Wohnbebauung wdare mit der
"Gemischte Bauflachen" nicht vereinbar ("Scheinausweisung").

FS

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)
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0/8.5 Einwender 5 Schreiben vom 21.08.2023

Sachverhalt:

Fur Flurnummer 1168 Gemarkung Wohlbach wirden wir gerne ein Wohnbauland beantragen.
Wir beabsichtigen diesen Bauplatz selbst zu nutzen. Dies wirde auch in Zukunft das Ortsbild
hinsichtlich zum Waldrand abrunden. Evtl. wirden wir auch unsere bestehende AuRentreppe mit
einer Uberdachung versehen. In Betracht kame auch auf unseren bestehenden Parkplatz evtl. eine
Garage mit Abstellraum zu bauen.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahme wie folgt:
Der Anregung wird gefolgt, der 6stliche Teil des Flurstlickes wird als Wohnbauflache dargestellt,

der westliche Teil liegt im Immissionsradius des westlich liegenden Hahnchenmastbetriebes und
wird weiter als landwirtschaftliche Flache dargestellt.

f “ s ‘ @-\' A

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.6 Bayerischer Bauernverband Schreiben vom 05.09.2023

Sachverhalt:

] Ein Teil der Mischflache im Dorfkern von Wohlbach soll zu Wohngebiet umgewidmet werden.
Aus landwirtschaftlicher Sicht ist das problematisch. Wir haben mehrere ortsansassige Landwirte,
die im Ort oder in der N&he des Ortes Stallungen haben. Wirde der Bebauungsplan hier
umgewidmet werden, wirden die landwirtschaftlichen Betriebe massiv aufgrund der hoheren
Emissionsauflagen an der betrieblichen Entwicklung gehemmt werden.

[J Zudem besteht die Gefahr das bei voribergehender Nichtnutzung der Stallgebdude im Prinzip
ein Tierhaltungsverbot an dem jeweiligen Standort mit einher gehen kénnte. Weiterhin wiirde ein
Neubau eines Stallgebdudes in der Nahe des Dorfes unmdglich gemacht werden. Beispielsweise
kdnnte der Betrieb Ritz keinen zweiten Hahnchenmaststall errichten.

[J Weiterhin muss darauf geachtet werden, dass die StraRen in den Wohngebieten so ausgelegt
werden, dass die hinter liegenden landwirtschaftlichen Flachen von den Landwirten noch erreicht
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werden kdnnen. D.h., dass eine Durchfahrbreite von mindestens 3,5 m und Durchfahrhéhe von 4
m Uberall gegeben ist, in Kurven sollte die Breite deutlich groRer ausfallen. Nattrlich miissen die
StraRen und Briicken auch auf 40 Tonnen Gesamtgewicht ausgelegt sein. Fir die StraRennutzung
ist im Rahmen der Firsorgepflicht der Gemeinde darauf zu achten, dass keine Verschlechterung
der Nutzbarkeit auftritt. Das ware bei einer Umwidmung zum Wohngebiet der Fall.

(1 Ein weiterer Punkt ist, dass die VVorranggebiete fur Photovoltaikfreiflachenanlagen nochmals in
Hinblick auf Bodenqualitdt, Bodennutzung und Flachenstruktur betrachtet werden. Fr
Freiflichenanlagen sollten ausschlieRlich Flachen herangezogen werden, die schlecht
bewirtschaftbar sind und eine schlechte Bodenqualitat aufweisen, stark hangig sind und schlecht
erreichbar sind. Die Firmen, die eine Anlage errichten, sollten verpflichtet werden, die Wege
wahrend des Baus der Anlage befahrbar zu halten und anschlieBend wieder in den
Ursprungszustand bzw. einen besseren Zustand zu bringen. Ausgleichsflachen sollen wenn
moglich auf schlechten Standorten erfolgen.

(1 Die Eingriinungen sind so anzulegen, dass die Wege auch gut durch grofRe landwirtschaftliche
Geréte befahren werden kdnnen. Es missen die Kreuzungen gut einsehbar sein und fir die Pflege
der Hecken Sorge getragen werden. D.h., dass ein Lichtraumschnitt und auf Stock setzen
regelmaliig erfolgen muss.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Darstellung wird entsprechend korrigiert; die Darstellung des wirksamen FNP als
Mischgebiet werden beibehalten. Laut ISEK sind in diesem Bereich die Baustrukturtypen als
»Einfamilienhausgebiete seit den 60 er Jahren dargestellt. Die Darstellung als M = gemischte
Bauflache kann sowohl als Mischgebiet als auch als Dorfgebiet konkretisiert werden. Insofern ist
eine gemischte Nutzung aus Wohngebduden und gewerblichen Nutzungen oder mit
landwirtschaftlichen Nutzungen und den dazugehdérigen Wohnungen dauerhaft sicherzustellen.
Eine Entwicklung hin zu ausschlieflicher Nutzung durch Wohnbebauung wéare mit der
Darstellung "Gemischte Bauflachen™ nicht vereinbar ("Scheinausweisung™). Die vorhandenen
Immissionsorte werden in der Themenkarten Landschaftsbild / Erholung und im Zielkonzept
Siedlung dargestellt. Die Initiative Rodachtal hat ein abgestimmtes regionales Kernwegenetz-
Konzept erarbeitet, welches im Flachennutzungsplan nachrichtlich bernommen wurde. Die
Ausweisung weiterer Kernwege ist nicht beabsichtigt. Sanierung und Unterhalt der Flurwege
obliegt der Gemeinde, ist jedoch nicht Inhalt der Darstellungen des FNP. Bei der
Flachendarstellung im Flachennutzungsplan handelt es sich um Angebotsflachen flr Photovoltaik.
Sie wurden im Rahmen des Gutachtens zur Standortsuche fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen
unter Berucksichtigung landwirtschaftlicher Belange wie Bodengite, Bewirtschaftbarkeit etc. ....
ausgewahlt. Weitere detaillierte Ausfiihrungshinweise oder Hinweise zu Unterhalt und Pflege sind
nicht Gegenstand der Fldchennutzungsplanung. Sie werden auf in den nachfolgenden Plan- und
Genehmigungsverfahren bertcksichtigt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.7 Deutsche Telekom Schreiben vom 08.08.2023

Sachverhalt:

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH
beauftragt und bevollmdchtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
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Stellungnahmen abzugeben. Gegen das Planungsvorhaben bestehen keine grundsatzlichen
Einwendungen, wenn dadurch der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb unserer Anlagen nicht
beeintrachtigt werden. Wir bitten Sie dies bei zukunftigen Planungen entsprechend zu
beriicksichtigen. Im Planbereich befinden sich eine Vielzahl an Telekommunikationsanlagen (TK-
Anlagen) der Deutschen Telekom AG. Auf die vorhandenen, dem 6ffentlichen
Telekommunikationsverkehr  dienenden  Telekommunikationslinien, ist bei  Planungen
grundsétzlich Ricksicht zu nehmen. Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien
miussen weiterhin gewdhrleistet bleiben. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.
Der Schutzstreifen betrdgt 0,5m beidseitig unserer Anlagen. Aufgrund des sehr grofien
Planbereichs ist eine Zusammenstellung von detaillierten Bestandsplanen duRerst aufwendig und
nicht sinnvoll. Sollten konkretere Bereiche aus dem Flachennutzungsplan fiir Bebauungsplane
oder anderweitige Planungen feststehen, bitten wir Sie, uns an diesen Planungen zu beteiligen. Bei
der Aufstellung der Bebauungsplane sollten die erforderlichen MalRnahmen so auf unsere Anlagen
abgestimmt werden, dass unsere Aufwendungen bei der Ausfiihrung der Planung moglichst
geringgehalten werden. Einen Hinweis hierzu sollte in dem Erléuterungsbericht zum
Flachennutzungsplan aufgenommen werden. Nach Durchsicht unserer Unterlagen sind im Bereich
der Gemeinde Ahorn aus heutiger Sicht keine MaRnahmen vorgesehen. Wir weisen sie darauf hin,
dass unsere Vorhaben weitgehend kundengetriebene Malinahmen/ Folgemalinahmen sind, aus
diesem Grund kdnnen wir aus heutiger Sicht zukiinftige Planungen nicht ausschlieRRen.
Beschluss:

Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Telekom wird regelméaRig bei nachfolgenden
Planungen beteiligt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.8 Fernwasserversorgung Oberfranken Schreiben vom 25.07.2023

Sachverhalt:

Wie aus den Unterlagen ersichtlich befindet sich hier die FWO-Leitung DN200/300500/600 GGG
mit Steuerkabel und Schédchten. Bitte beachten Sie, dass unsere Planunterlagen nur als
Vorabinformation fur lhre Planung gilt. Fur eine genaue Lagebestimmung muss eine Einweisung
von unserem Haus vor Ort erfolgen. Wir weisen darauf hin, dass die Anlagen der FWO durch
Grunddienstbarkeiten dinglich gesichert sind. Die AuBengrenzen des Schutzstreifens (3 m
beidseitig von Rohrachse) werden bestimmt durch die Lage der Rohrleitung, deren Achse unter
der Mittellinie des Schutzstreifens liegt. Auf dem Schutzstreifen diirfen keine Einwirkungen
vorgenommen werden, die den Bestand oder Betrieb der Anlage beeintrachtigen oder geféhrden.
Fur Bauarbeiten die im Bereich unseres Schutzstreifens stattfinden sollen, muss eine erneute
Trassenauskunft eingeholt werden. Die Entscheidung welche SchutzmalRnahmen dann ergriffen
werden, wird von Fall zu Fall auf die Gegebenheiten angepasst.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:
Die Lage wird tberprift und ggf. angepasst. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die

Fernwasserversorgung Oberfranken wird regelmaiig bei nachfolgenden Planungen beteiligt.
Wird in Begriindung aufgenommen incl, Benennung Schutzstreifen.
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Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.9 Bayernwerk Netz GmbH Schreiben vom 22.08.2023

Sachverhalt:

110-kV-Freileitung Sel3lach — Coburg Mastbereich 59 — 76

Im Gemeindegebiet befinden sich die 0. g. Anlagen der Bayernwerk Netz GmbH. Gegen das
Planungsvorhaben bestehen keine grundsétzlichen Einwendungen, wenn dadurch der Bestand, die
Sicherheit und der Betrieb unserer Anlagen nicht beeintrachtigt werden und insbesondere die
gem. einschldgiger Vorschriften erforderlichen Mindestabstdnde zwischen Bauwerksteilen,
Verkehrswegen usw. und unseren Anlagen eingehalten werden. Im Einzelnen nehmen wir wie
folgt dazu Stellung: 110-kV-Freileitung Die Lage kdnnen Sie dem im Anhang befindlichen
Lageplan entnehmen. Die Richtigkeit des Leitungsverlaufes auf dem beiliegenden Lageplan ist
ohne Gewahr. MaRgeblich ist der tatsdchliche Leitungsverlauf in der Natur. Wir bitten Sie, die
Lage der Hochspannungsfreileitung mit der dazugehdrigen Schutzzone im Flachennutzungsplan
anzupassen. Hinsichtlich der angegebenen Schutzzone machen wir darauf aufmerksam, dass uns
die Plane flr alle Bau- und sonstigen MaRnahmen rechtzeitig zur Stellungnahme vorzulegen sind.
Dies gilt insbesondere fur Bebauungen, aber auch fir StraBen- und WegebaumalRnahmen, Ver-
und Entsorgungs-leitungen, Kiesabbau, Aufschittungen, Freizeit- und Sportanlagen, Bade- und
Fischgewésser und Aufforstungen usw. Weiterhin bitten wir, bei Neuaufstellung und der
kinftigen Entwicklung des Flachennutzungsplans folgende Hinweise bezlglich der
Hochspannungsanlagen zu  beachten:  Wir  bitten zu  bericksichtigen, dass an
Hochspannungsfreileitungen, durch die Wirkung des elektrischen Feldes, bei bestimmten
Witterungsverhaltnissen, insbesondere bei Regen, Nebel oder Raureif, Gerdusche entstehen
kdnnen. Zur Vermeidung einer tberméRigen Larmbeldstigung bitten wir, bei der Bestimmung des
Mindestabstands zwischen bestehenden Freileitungen und neuen Wohn- bzw. Industrie-
/Gewerbegebieten die Grenzwerte nach der ,,Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Bundes-Immissionsschutzgesetz“ (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm)
unbedingt einzuhalten. Emissionen von festen, flissigen oder gasférmigen Stoffen, z. B. von
Staub oder Wasserdampf, in unmittelbare Ndhe von Hochspannungsanlagen konnen deren
Funktionsfahigkeit u.U. erheblich beeintrdchtigen. Im Interesse einer stérungsfreien 6ffentlichen
Energieversorgung, bitten wir bei der Erstellung des Flachennutzungsplanes diese Sachlage zu
beriicksichtigen. Bezuglich im Flachennutzungsplan ausgewiesener Schutzgebiete und
Biotopverbundstrukturen sind der Bestand, der Betrieb und die Unterhaltung der bestehenden
Anlagen zu gewahrleisten. Zu UnterhaltungsmalRnahmen zédhlen u.a. Korrosionsschutzarbeiten,
Arbeiten zur Trassenfreihaltung von betriebsgefdhrdendem Aufwuchs sowie die Erneuerung,
Verstérkung oder ein durch Dritte veranlasster Umbau der Leitungen auf gleicher Trasse unter
Beibehaltung der Schutzzonen. Des Weiteren ist, um nicht vorhersehbare Stérungen beheben zu
konnen, eine Ausnahmeerlaubnis fur ein ggf. beabsichtigtes zeitlich begrenztes Betretungsverbot
erforderlich. Einer Bepflanzung mit hochwachsenden B&umen und Strduchern innerhalb der
Leitungsschutzzonen kdnnen wir nicht zustimmen. Die maximale Wuchshéhe ist in jedem Fall
mit der Bayernwerk Netz GmbH abzustimmen. AuRerhalb der Schutzzonen sind Baume so zu
pflanzen, dass diese bei Umbruch nicht in die Leiterseile fallen konnen. In diesem
Zusammenhang machen wir bereits jetzt darauf aufmerksam, dass diejenigen Bdume oder
Straucher, die in den Mindestabstandsbereich der Hochspannungsleitung wachsen oder bei
Umbruch  geraten  konnen, durch den  Grundstlickseigentimer  entschadigungslos
zuriickgeschnitten oder entfernt werden missen bzw. auf Kosten des Grundstlickseigentimers
vom Leitungsbetreiber entfernt werden. Infolge der sich verdndernden Erzeugungsstandorte ist zu
beachten, dass hierdurch das bestehende Leitungsnetz von Verdnderungen betroffen werden kann.
Insbesondere durch den Anschluss von dezentralen Anlagen der Erneuerbaren Energien kann es
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notwendig werden, das Leitungsnetz entsprechend anzupassen. Wir bedanken uns nochmals fir
die Beteiligung, um die wir auch weiterhin bitten und stehen fir Ruckfragen gerne zur Verfugung.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Bayernwerk Netz GmbH wird regelméRig bei
nachfolgenden Planungen beteiligt. Die Lage wird Gberprift und ggf. angepasst.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.10 IHK Coburg Schreiben vom 28.08.2023

Sachverhalt:

1. Herr Thomas Ritz, Am Hang 6, Ahorn

Herr Ritz tragt vor:

»lch besitze in Wohlbach und Witzmannsberg 20 Grundstiicke. An meiner Hofstelle in Wohlbach
angegliedert befindet sich die Grungutsammelstelle des Landkreises Coburg, an der ich
Eigentimer und Verpéachter bin. AuBerdem liegen auch zwei Wohnhduser in der N&he des
Bayerischen Berg, die mir gehdren. Die Wohnh&user mit der Flurnummer 1144 sind zusétzlich
tiber die StraBe ,,Am Hang" zu erreichen. Fiir die Hofstelle Flur Nr 1143 und die Fliche der
Gringutsammlung 1142 fihrt die Zufahrt Gber ,, Bayerischer Berg". Der Gewerbebetrieb
Kompost- und Rindenmulchverkauf hat ebenfalls seine Zufahrt iiber ,,Bayerischer Berg". Der
Héahnchenmaststall wird als landwirtschaftlicher Betrieb gefuhrt und hat ebenfalls die Zufahrt
Uber Bayerischer Berg". Im neuen Entwurf des Flachennutzungsplanes sind groRe Flachen von
Mischgebiet (Altes Dorfgebiet) in eine Wohnbaufl4&che umgewandelt worden. Dadurch wiirden
erhebliche Einschrankungen auf mich zu kommen. Offensichtlich liegt hier ein Fehler in der
Zielsetzung vor. Ziel muss es sein alle Flachen im alten Dorfgebiet in der Kategorie
»Mischgebiet" zu belassen. Die beiliegende Skizze stammt aus dem alten FNP und enthalt die im
Ort vorhandenen Immissionsorte.” Herr Ritz flgt 2 Kartendarstellungen bei (siehe Anlagen
Petitum der IHK zu Coburg Herrn Ritz Unternehmen bzw. Betriebe genielen Bestandsschutz,
damit sie weiterhin betrieben werden konnen. Darauf muss die Aufstellung des
Flachennutzungsplans Ricksicht nehmen. Insofern missen die Flachenausweisungen so
vorgenommen werden, dass die Unternehmen planerisch gesichert sind. Die Ausweisung von
gemischten Bauflachen ist daher zu prifen.

2. Herr Raimar Gollner, Zeichenbiro R. Gdllner, Wistenahorner Str. 18, Ahorn zu Standort W 1
(Ahorn, Sandberg):

Herr Gollner triagt vor, dass sich an diesen Flurnummern die ,,Hohe Fichte" ein uraltes Geholz,
befindet. An diesem Hang werde in der kalten Jahreszeit Schlitten gefahren. Er ist dagegen, dieses
Gebiet fir die Bebauung (Wohnungsbau) freizugeben und spricht sich stattdessen dafir aus, an
dem Hang einen Spielplatz oder Ahnliches zu schaffen, d. h. etwas fir Kinder.

Petitum der IHK zu Coburg:

Wir bitten, Herrn Gollners Anliegen zu prufen. Die IHK zu Coburg hat weder Planungen
eingeleitet noch beabsichtigt sie, solche durchzufiihren. Den Umfang und den Detaillierungsgrad
der Umweltpriifung halten wir fir ausreichend. Weitere Anregungen oder Bedenken haben wir
zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht vorzubringen.

Beschluss:
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Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahme wie folgt:

1. Die Darstellung wird entsprechend korrigiert; die Darstellung des wirksamen FNP als
Mischgebiet werden beibehalten. Laut ISEK sind in diesem Bereich die Baustrukturtypen als
»Einfamilienhausgebiete seit den 60 er Jahren dargestellt“. Die Darstellung als M = gemischte
Bauflache kann sowohl als Mischgebiet als auch als Dorfgebiet konkretisiert werden. Insofern ist
eine gemischte Nutzung aus Wohngebduden und gewerblichen Nutzungen oder mit
landwirtschaftlichen Nutzungen und den dazugehdrigen Wohnungen dauerhaft sicherzustellen.
Eine Entwicklung hin zu ausschlieBlicher Nutzung durch Wohnbebauung ware mit der
Darstellung "Gemischte Bauflachen" nicht vereinbar ("Scheinausweisung").

2. In diesem Bereich ist bereits im wirksamen FNP Wohnbauflachen dargestellt, es findet
lediglich eine Reduktion der Fl&chen statt. Die Gemeinde halt an der Ausweisung der
Wohnbauflache fest. Der eigentliche Schlittenhang befindet sich weiter westlich, nordlich der
Hohen Fichte, hier findet kein Eingriff statt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.11 Regionaler Planungsverband Oberfranken West Schreiben vom 22.08.2023

Sachverhalt:

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die vorliegende Planung der Gemeinde Ahorn, Landkreis Coburg, bestehen aus
regionalplanerischer Sicht keine Einwande.

Wir bitten dies zu vermerken.

Vielen Dank!

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.12 Amt fur Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Schreiben vom 28.07.2023

Sachverhalt:

Von der Anderung des FNP ist Wald i.S.d. § 2 Bundeswaldgesetz (BWaldG) i.V.m. Art. 2 Abs. 1
Bayerisches Waldgesetz (BayWaldG) betroffen. Auf Waldflachen bei Finkenau werden
Sondergebiete ausgewiesen. Eine Anderung der Bodennutzungsart (Rodung) von Wald hin zu
einer anderen Nutzung (hier Sondergebiet / Photovoltaik) bedarf nach Art. 9 Abs. 2 BayWaldG
der Erlaubnis. Die betroffenen Waldgebiete sind im Waldfunktionsplan (Art. 6 BayWaldG) als
regionaler Klimaschutzwald und im Westen als Erholungswald der Stufe Il kartiert. Je nach
Umfang der in Anspruch genommenen Waldflachen ist hier mit der Forderung -einer
Ersatzaufforstung zu rechnen.

Hinweise:

ErfahrungsgemaR erreichen Waldbaume im hiesigen Bereich Baumhohen von 25-30 m. Innerhalb
dieser Baumfallzone besteht im Falle eines Umsturzes von Béumen ein erhohtes Risiko fur
Gebdude und Sachwerte. Die geplanten Sondergebiete, bei Schorkendorf, Finkenau und



38. Sitzung des Gemeinderates - 6ffentlich - vom 21.11.2023 Seite 19 von 35

Triebsdorf grenzen direkt an Wald an. Der Abstand der geplanten PV-Anlagen zu benachbarten
Waéldern betrdgt somit voraussichtlich weniger als 25 m und liegt somit im Fallbereich des
benachbarten Waldbestandes. Fir die Anlagen ist deshalb eine potenzielle Gefdhrdung durch
umstlrzende B&dume gegeben Wir weisen darauf hin, dass sich durch am Waldrand gelegene
Anlagen fir die angrenzenden Waldbesitzer dauerhaft erhebliche Mehrbelastungen ergeben. Diese
setzen sich wie folgt zusammen:

Bewirtschaftungserschwernisse, u. a. in Form von erhohten Sicherheits- aufwendungen bei
grenznahen Baumféllungen, regelméRRige Sicherheitsbegdnge aufgrund einer erhdhten
Verkehrssicherungspflicht ein hoheres Haftungsrisiko bei etwaigen Sachschdden Durch eine
dinglich  gesicherte  Haftungsausschlusserklarung (8 1018 Burgerliches Gesetzbuch;
Grunddienstbarkeit) kann der jeweilig betroffene Waldbesitzer hin-sichtlich privatrechtlicher
Schadensersatzforderungen von der Haftung freigestellt werden.

Bereich Landwirtschaft

Die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes mit integrierten Landschaftsplan beinhaltet auch
eine Aktualisierung der Art der baulichen Nutzung gem. 85 Abs.2 Nr. 1BauGB i.V. mit 881-11
BAuUNVO. Besonders im Ortsteil Wohlbach wurden Wohnbauflachen unmittelbar an
landwirtschaftliche Hofstellen herangefiihrt. Diese Uberarbeitung lehnen wir ab. Fir diese
Nutzungsart (Wohnbauflédchen) fordern wir einen Abstand von rd. 120 m zu landwirtschaftlichen
Betrieben. Wir bitten um Berucksichtigung: In Wohlbach sind die Betriebe Ritz und Steiner,

am Hang betroffen. 6.Landschaftsplanerische Bestandsaufnahme und Bewertung

6.4 Wasser

Aussagen wie: ,,Vorbelastungen des Grundwassers wie auch der Oberflichengewisser sind im
Gemeindegebiet vor allem auf die intensive landwirtschaftliche Nutzung, verbunden mit hohem
Dunger- und Pestizideinsatz, zuriickzufiihren. Sehen wir zu klischeehaft und zu allgemein
betrachtet. Der Wassergitekarte Bayern (Stand 2006) fehlt es zudem an Aktualitat. Aus unserer
taglichen Arbeit mit der Landwirtschaft sind uns aus dem Raum Ahorn keine Auffalligkeiten
bekannt.

6.7 Landschaftsbild, landschaftsbezogene Erholung, kulturelles Erbe

Geruchsbeléstigungen durch tierhaltende landwirtschaftliche Betriebe in den Ortslagen und
Ortsrandlagen. Auch diese Textpassage ordnen wir dem Klischee bzw. Pauschalierung zu. Die
Tierhaltungen im Gemeindegebiet weisen, hinsichtlich Geruch, keine Auffélligkeiten auf. Neuere,
groRere Stallungen sind nach neuesten Emissionserkenntissen, geplant, gebaut und mit
entsprechenden Abstanden beaufschlagt.

Standortsuche fur Freiflachen-Photovoltaikanlagen:

Wir begriBen aus landwirtschaftlicher Sicht die Sensibilitdt der Standortsuche hin-sichtlich
Bodengiite und Bewirtschaftungsstruktur. Wir bitten auch weiterhin den hohen Konkurrenzkampf
zwischen der Produktion hochwertiger Lebensmittel gegentiber moglicher Energiegewinnungen
um die Georessource Boden zu beriicksichtigen. Auch Alternativen wie Windkraft, Dach-PV
u.v.m. missen forciert werden

Der Beschluss tber die Wirdigung wird zurickgestellt. Der Gemeinderat wird in einer
seiner nachsten Sitzungen erneut dariber beraten.

0/8.13 PLEdoc GmbH Schreiben vom 04.08.2023

Sachverhalt:
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Wir beziehen uns auf lhre 0.g. MalRnahme und teilen lhnen hierzu mit, dass von uns verwaltete
Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefihrten Eigentiimer bzw. Betreiber von der
geplanten Malinahme nicht betroffen werden:

* OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

» Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

* Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Niirnberg

* Mittel-Europdische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

* Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen

* Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

* Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

* Uniper Energy Storage GmbH, Diisseldorf: Erdgasspeicher Epe, Eschenfelden, Krummhorn

Hinsichtlich der Malinahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnehmen wir
den Unterlagen, dass die KompensationsmalRnahmen erst im weiteren Verfahren festgelegt
werden bzw. keine Erwédhnung finden. Wir weisen darauf hin, dass durch die Festsetzung
planexterner Ausgleichsflachen eine Betroffenheit von uns verwalteter Versorgungseinrichtungen
nicht auszuschlieBen ist. Wir bitten um Mitteilung der planexternen Flachen bzw. um weitere
Beteiligung an diesem Verfahren. MaRgeblich fir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan
markierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverldufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten
Abstimmung mit uns.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Es wird darauf hingewiesen,
dass Suchraume fur mogliche zukinftige Ausgleichsmalinahmen im FNP mit integriertem
Landschaftsplan als Fl&chen, die zum Ausgleich von Eingriffen in den Naturhaushalt oder das
Landschaftsbild (Ausgleich und Ersatz) und zum Aufbau eines kommunalen Okokontos geeignet
sind (T-Linie) gekennzeichnet sind. Ferner sind die Suchrdume in der Themenkarte 2.6
»suchrdume fiir Ausgleichsflichen und -mafinahmen® im Textteil dargestellt. Konflikte mit den
der Gemeinde Ahorn bekannten Leitungstrassen bestehen in den Suchraumen nicht

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.14 Staatliches Bauamt Bamberg Schreiben vom 29.08.2023

Sachverhalt:

Bundesstralie 4, Abschnitt 900

Bundesstralle 303, Abschnitt 680, 700, 720, 740

Gemeinde Ahorn

Im Bereich des Gemeindegebietes Ahorn verlduft die Bundesstrale B 303 mit den Abschnitten
680, 700, 720 und 740. Im Grenzbereich der Gemeinde Ahorn zum Stadtgebiet Coburg verlauft
die Bundesstrale 4 mit dem Abschnitt 900. Die Verwaltung der BundesfernstralRen ist von der
Fortschreibung des Flachennutzungsplanes betroffen und weist auf folgende Ausbauabsichten hin

B 303 — Ausbau Ahorn-Tambach, BA Il
bestandsnaher Neubau B 303 mit nérdlich gefiihrtem 6FW / GRW im Abschnitt 680
siehe beiliegende Planunterlagen
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B303 — Einmindung CO 12 — Bestandsaudit
siehe beiliegende Planunterlagen

Bundesstrafle 303 - Geh- und Radweg "Ahorn - B4" mit 6FWBauwerk (ber die Itz
GRW-Programm Bund 2020-2024
siehe beiliegende Planunterlagen

Bundesstralle 303 — Erneuerung ltzbriicke und Flutbriicke mit StraRenausbau
siehe beiliegende Planunterlagen

Verlegung GVS Ahorn - Finkenau i.Z. mit B303-StralRenausbau siehe Eintragungen im
Flachennutzungsplan
Bundesstrale 303 — Geh- und Radweg "sudl. Ahorn, BAlIl GRW-Programm Bund 2020-2024

Ausbau der B303 zwischen Ahorn-Ost und Ahorn-West
vorgesehen ist der Ausbau auf dem Bestand mit VVergroRerung der Fahrbahnbreite von derzeit 6,5
m auf zukinftig 8,0 m mit Erneuerung des Oberbaus

Knotenpunkt B4/GemeindestralRe Ahorner Berg

kurzfristig grundhafte Instandsetzung des Bestandes der BundesstraBe4 mit Verbesserung der
Einmindungs- und Hochwassersituation am Ahorner Berg; mittelfristig Ausbauabsichten

der B4 (zweibahnig)

Die Malinahmen wurden im beiliegenden Flachennutzungsplan eingetragen. Zusétzlich werden
weitere Planunterlagen zu den 0.g. Malinahmen mit der Bitte um Beriicksichtigung

Ubersendet.

Hinsichtlich der Errichtung von Solaranlagen im direkten Bereich der Bundesfernstralien weisen
wir auf folgenden Sachverhalt hin:

Der StraRenverkehr darf durch auf den Solaranlagen gespiegelte natirliche oder kinstlich
erzeugte Lichtstrahlen nicht geblendet, vom Strallenverkehr verkehrsgefdhrdend abgelenkt oder
beléstigt werden. Um die Gefahrdung des StralRenverkehrs ausschlieBen zu kénnen, muss vor der
Errichtung von Solaranlagen die mdgliche Blendwirkung in Bezug auf die BundesfernstraRen
untersucht werden. Zusatzlich verweisen wir auf die gesetzlichen Vorgaben bzgl. der
Anbauverbots- (20 m) und Anbaubeschrankungszone (40 m) an Bundesstralen analog 8 9
BundesfernstralRengesetz.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Ausbauplanungen werden im Detaillierungsgrad des FNP entsprechend dargestellt.

In Bezug auf Freiflichen-Photovoltaikanlagen entlang von Bundesfernstralen wird auf
nachfolgende Plan- und Genehmigungsverfahren verwiesen. Dort wird die Abgrenzung der
tatsdchlich mit Modulen (Uberstellten Flachen unter Berucksichtigung der Belange des
Strallenverkehrs konkretisiert. Dabei gilt bspw. ein Blendgutachten als Voraussetzung fiir eine
straenrechtliche Ausnahmegenehmigung auch im 40m-Bereich ab Fahrbahnrand. Anbauverbots-
(20 m) und Anbaubeschrankungszone (40 m) werden im Plan erganzt

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.15 Wasserwirtschaftsamt Kronach Schreiben vom 30.08.2023
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Sachverhalt:

1. Wasserversorgung, Grundwasserschutz

Im gesamten Gemeindegebiet sind keine Wasserschutzgebiete vorhanden.

Die langfristig mengen-, druck- und glitemaRig ausreichende Versorgung des Planungsbereiches
ist durch die Vollversorgung aus dem Netz der Fernwasserversorgung Oberfranken (FWO)
mdoglich. Es wird darauf hingewiesen, dass der Schutz kinftiger baulicher Anlagen gegen
potenziell vorhandene hohe Grundwasserstdnde und/oder driickendes Grundwasser dem
jeweiligen Bauherrn obliegt.

2. Abwasserentsorgung, Gewasserschutz

Die Gemeinde Ahorn ist mit Ausnahme des Ortsteils Wohlbach an die Klaranlage des
Zweckverbands zur Abwasserbeseitigung "Mittlerer Itzgrund” in Meschenbach angeschlossen.
Der Anschluss des Ortsteils Wohlbach ist auch bereits geplant. Die Umsetzung ist kurzfristig
vorgesehen. Die Kléaranlage Mittlerer Itzgrund wurde 2018 in eine Belebungsanlage umgebaut.
Die Ausbaugrofie betragt 23.000 Einwohnerwerte. Die Entwésserung im Gemeindegebiet erfolgt
im Wesentlichen im Mischsystem. In den Ortsteilen Ahorn, Eicha, Schorkendorf, Triebsdorf und
Witzmannsberg werden Teilbereiche auch im Trennsystem entwassert. Fir die Einleitungen des
Mischwassers, bzw. des Regenwassers aus den o.a Ortsteilen liegt eine Wasserrechtliche
Erlaubnis vom 14.06.2011 vor, die bis zum 31.12.2030 befristet ist. Wir weisen darauf hin, dass
fur die nachfolgende Erlaubnis neue aktualisierte Planunterlagen erstellt werden missen, weil die
Mehrzahl der derzeitigen Erlaubnis zugrundeliegenden Planunterlagen nicht mehr brauchbar ist.
Uber den Zustand und den ordnungsgemaBen Betrieb der Kanalisationen liegen dem
Wasserwirtschaftsamt wegen Fehlens des Kanalkatasters (Art. 54. BayWG) keine Informationen
vor. Deshalb kénnen zur ordnungsgemélen Erschlielung weitere keine Aussagen getroffen
werden. Obwohl fir die Antragsstellung zur nachfolgenden Erlaubnis noch ausreichend Zeit ist,
sollte zumindest mit der Bestandsaufnahme des Kanalnetzes so rechtzeitig begonnen werden,
damit der Antrag rechtzeitig vorgelegt werden kann. Uber den Zustand und den ordnungsgeméfen
Betrieb der Kanalisationen liegen dem Wasserwirtschaftsamt wegen Fehlens des Kanalkatasters
(Art. 54. BayWG) keine Informationen vor. Deshalb kénnen zur ordnungsgemaliien ErschlieBung
weitere keine Aussagen getroffen werden. Fir die Einleitungen des Mischwassers und des
Regenwassers aus Wohlbach und Schafhof wird derzeit das Wasserrechtsverfahren durchgefihrt.
Fur zuklnftige Bauleitplanungen wird auf § 55 Abs. 2 WHG hingewiesen, wonach
Niederschlagswasser ortsnah versickert oder direkt ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein
Gewaésser eingeleitet werden soll, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-
rechtliche Vorschriften oder wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

3. Oberflachengewasser / Uberschwemmungsgebiete / Starkregen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind mit Ausnahme der Itz (Gewésser 1. Ordnung) noch
keine Uberschwemmungsgebiete ermittelt, vorlaufig gesichert oder festgesetzt. Das festgesetzte
Uberschwemmungsgebiet der Itz ist im Plan dargestellt. Wir halten es aber auch fiir notwendig,
die Flache des Risikogebietes auRerhalb von Uberschwemmungsgebieten gemiR § 78 b WHG
(ein HQ-Extrem-Ereignis) mit im Plan darzustellen und gemaR § 78 b Abs. 1 Nr. 1 WHG eine
Grundlage zur Abwégung flr Baugebietsgefahrdungen zu geben. Weiterhin st diese
Gebietsdarstellung auch nach 8 78 ¢ WHG fir die mogliche Zulassung von
Heizolverbraucheranlagen maRgeblich. Die Gemeinde lasst derzeit fir gefdhrdete Bereiche ein
Konzept zum Sturzflut-Risikomanagement erarbeiten. Sofern hier bereits aussagekréftige
Ergebnisse vorliegen, ist es zweckmalig, mogliche Flachen fur geplante SchutzmaRnahmen mit
im Plan zumindest als VVorbehaltsflaichen mit aufzunehmen. Wir weisen auch darauf hin, dass die
Gemeinde fir die in ithrem Zustandigkeitsbereich fallenden Gewadsser 3. Ordnung im Rahmen von
FordermaRnahmen Uberschwemmungsgebietsermittlungen durchfiihren kann. Diese Ermittlungen
kdnnen bis zu 75 v.H. gefordert werden. Fiur die Bauleitplanung verweisen wir auch auf die
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Beachtung der Arbeitshilfe ,,Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung” der
Bayerischen Staatsministerien fur Umwelt und Verbraucherschutz sowie fir Wohnen, Bau und
Verkehr, zu finden auch unter  www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/
hochwasser/doc/arbeitshilfe_kommunen_hochwasser- starkregenrisiken_bauleitplanung

4. Altlasten, Bodenschutz

4.1 Altlasten und schadliche Bodenveranderungen

Der Vorhabensbereich liegt auferhalb uns bekannter Altlastenflachen. Schadensfélle aus
Lagerung und Umgang mitwassergefahrdenden Stoffen sind uns im betroffenen Gebiet ebenfalls
nicht bekannt. Hinsichtlich etwaiger weiterer, ggf. noch nicht kartierter Altlasten und deren
weitergehende Kennzeichnungspflicht gemdl Baugesetzbuch sowie der bodenschutz- und
altlastenbezogenen Pflichten (vgl. BayBodSchVwV) wird ein Abgleich mit dem aktuellen
Altlastenkataster des Landkreises Coburg empfohlen. Auf den ,Mustererlass zur
Berlcksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten, bei der
Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren™ der ARGEBAU, der mit StMIS vom
18.04.02, Az. It B5-4611.110-007/91, in Bayern verbindlich eingefihrt wurde, wird vorsorglich
hingewiesen.

4.2 Vorsorgender Bodenschutz

Mit Schreiben 52b-U4521-2020/1-67 vom 09.02.2022 wurde das gemeinsame Rundschreiben des
StMB in Abstimmung mit dem StMUV zum Thema ,,Bau- und landesplanerische Behandlung
von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen” bekanntgegeben und um Beachtung gebeten. In den
Hinweisen (Anlage) des Schreibens wird auf folgendes hingewiesen: Den Anforderungen des
Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere durch Erhalt und die Schaffung
natlrlicher Speichermdglichkeiten fir Kohlendioxid und andere Treibhausgase. Freiflachen-
Photovoltaikanlagen sollen moglichst auf vorbelasteten Standorten realisiert werden. Ein Standort
ohne Vorbelastung ist daher mit dem Grundsatz regelmaRig nur dann vereinbar, wenn

(a) geeignete vorbelastete Standorte nicht vorhanden sind, und

(b) der jeweilige Standort im Einzelfall sonstige ¢ffentliche Belange Z.B. Bodenschutz nicht
beeintréachtigt.

Grundsétzlich nicht geeignete Standorte sind in Nr. 1 der Anlage (Ausschlussflachen) genannt.
Diese Standorte sind fur eine Errichtung von PV-Freiflachenanlagen aus rechtlichen und / oder
fachlichen Grunden grundsétzlich ungeeignet. In diesen Bereichen sind insbesondere
schwerwiegende und langfristig wirksame Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft zu
erwarten. Daraus folgt, dass der Errichtung von PV-Freifldchenanlagen 6ffentliche Belange
grundsétzlich entgegenstehen. Dazu gehdren

] Wasserschutzgebiete (8§ 51 ff. WHG) und Heilquellenschutzgebiete (8 53 WHG), sofern fur die
betreffende Schutzzone entgegenstehende Anordnungen gelten, und

nicht eine Befreiungslage herbeigefiihrt werden kann

> Diese liegen hier nicht vor

1 Boden mit sehr hoher Bedeutung fur die natiirlichen Bodenfunktionen gemal? 8 2 Abs. 2 Nr. 1
BBodSchG.

> Diese liegen eventuell vor. Eine Detailbetrachtung im Rahmen der BLP wére erforderlich.

(1 Landwirtschaftliche Bdden lberdurchschnittlicher Bonitét

=> Diese liegen hier zum Teil vor. Eine Detailbetrachtung wére erforderlich.

Der Landkreis Coburg hat nach der Anlage der Vollzugshinweise zur Anwendung der Acker- und
Grinlandzahlen gem. 89 Abs. 2 der BayKompV einen Durchschnittswert bei der Ackerzahl von
39 (hier anzuwenden, da fast ausschlie3lich Ackerflachen betroffen sind) und eine Griinlandzahl
von 46. Es liegen teilweise Boden mit regional Gberdurchschnittlich hohen Ackerzahlen vor, die
im Regelfall nach Nr. 1 der Anlage zum Schreiben 52b-U4521-2020/1- 67 Ausschlussflachen fir
PV-Anlagen darstellen. Durch den Bau und Betrieb der Photovoltaikanlage durfen 6ffentliche
Belange, Z.B. der Bodenschutz, nicht beeintréchtigt werden oder entgegenstehen. Die zuldssige


http://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/
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Zusatzbelastung eines Bodens ist in 81 1 BBodSchV geregelt. Bei der Verwendung von
herkdbmmlich verzinkten Rammpfahlen mit entsprechend hohen Bodenberthrflichen pro
Flacheneinheit ist mit Zusatzbelastungen des Bodens und ggf. des Sickerwassers zu rechnen. Dies
kann standortlich variieren und ware Gegenstand einer Einzelfallbetrachtung. In der
»Musterempfehlung fiir die Errichtung von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen™ (s. Anhang) sind
fachliche und rechtliche Hintergrinde aufgefihrt. Fur die hier vorliegenden Standorte ist
insbesondere eine mogliche Grundwasserbelastung von Bedeutung. Bei der Planung und
Durchfiihrung der MaRnahme sind folgende Anforderungen einzuhalten:

[1 DIN 19731 (Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial),

(1 DIN 18915 (Bodenarbeiten im Landschaftsbau),

(1 DIN 19639 (Bodenschutz bei Planung und Durchfiihrung von Bauvorhaben).

[1 Bei Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sind die VVorgaben des §12 BBodSchVzu
beachten.

Eine Bodenkundliche Baubegleitung gemal? DIN 19639 ist grundsatzlich bei Eingriffen >0,5 ha
zu beteiligen. Der/die Grundsttickseigenttimer ist/sind tber die zu erwartende zuséatzliche
Zinkbelastung zu informieren.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahmen wie folgt:

Die Anregungen und Hinweise werden zu Kenntnis genommen und maf3gebliche Informationen
erganzend in die Begriindung der FNPs tbernommen. Die AusbaugroRe der Klaranlage ist fur die
prognostizierte Einwohnerentwicklung mehr als ausreichend. Die zeitlich begrenzte
Einleitungserlaubnis ist der Gemeinde bekannt; die Aktualisierung der Planunterlagen wird
vorbereitet. Dies ist jedoch solange nicht Gegenstand der Fl&chennutzungsplanung wie sich keine
Flachenbedarfe fir etwaige RuckhaltemalRnahmen in der Fldche aus den Neuberechnungen
ergeben und entsprechend zu lokalisieren und darzustellen wéren. Die Fléche des Risikogebietes
auBerhalb von Uberschwemmungsgebieten gemiB § 78 b WHG (HQ-extrem) wird im Plan
erganzend dargestellt. Ein Abgleich mit dem aktuellen Altlastenkataster des Landkreises Coburg
ist bereits erfolgt. Dies bestatigt, dass im Gemeindegebiet keine erfassten Altlastenflachen
vorliegen. Die genannten Anforderungen an die Ausweisung von Fléchen von Freiflachen-
Photovoltaikanlagen fanden im vorliegenden Gutachten ,Standortsuche fiir Freiflichen-
Photovoltaikanlagen =~ im  Gemeindegebiet“  Beriicksichtigung. ~ Weitere  detaillierte
Ausfiihrungshinweise sind nicht Gegenstand der Flachennutzungsplanung. Sie werden in den
nachfolgenden Plan- und Genehmigungsverfahren beriicksichtigt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.16 Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung Schreiben vom 25.07.2023

Sachverhalt:

1. GemdB den Planungshilfen fur die Bauleitplanung sind in Bebauungs- und
Flachennutzungspldnen Hinweise auf die verwendete Kartengrundlage sowie auf deren Stand
aufzunehmen (siehe Planungshilfen 1V, 5.3 Nrn. 3 und 8 sowie § 1 Planzeichenverordnung). Die
Vorschriften sprechen von Jahr und Monat der Kartengrundlage. Da aber die vorzugsweise zu
verwendende Digitale Flurkarte (DFK) auf den Tag genau gefuhrt wird, kénnen innerhalb eines
Monats erhebliche Veranderungen am Kartenbild entstehen. Wir empfehlen deshalb die auf den
Tag genaue Angabe zum Stand der Kartengrundlage.
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2. GeméR § 4a (4) 1 BauGB ist die Gemeinde dazu verpflichtet laufende Bauleitplanverfahren auf
ihrer eigenen Webseite und in einem zentralen Landesportal zu verdffentlichen. Zur Umsetzung
der gesetzlichen Vorgaben wurde das Zentrale Landesportal fir die Bauleitplanung Bayern
entwickelt. Die Gemeinde kann durch Abgabe Ihrer Datensatze an
bauleitplanung@geodaten.bayern.de eine Eintragung im Zentralen Landesportal anstoRen und
somit die nach 8 4a (4) BauGB rechtlich erforderliche Verlinkung erreichen. Auch eine Korrektur
von Angaben ist auf diesem Wege moglich. Bei Fragen wenden Sie sich bitte ebenso an die
genannte Funktions-E-Mail-Adresse.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahme wie folgt:

1. Die Tag genaue Angabe zum Stand der Kartengrundlage wird erganzt.
2. Zur Kenntnis und wird durch die Gemeinde bereits umgesetzt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.17 Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege Schreiben vom 30.08.2023

Sachverhalt:
Bau- und Kunstdenkmalpflegerische Belange:
Es bestehen keine Einwande gegen die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes.

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Im Bereich der Fortschreibung des Fladchennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan liegen
nach unserem gegenwértigen Kenntnisstand folgende Bodendenkmaéler (siehe Anhang
Denkmalliste Bodendenkméler) vor. Diese Denkmadler sind gem. Art. 1 BayDSchG in ihrem
derzeitigen Zustand vor Ort zu erhalten. Der ungestorte Erhalt dieser Denkmaler vor Ort besitzt
aus Sicht des Bayerischen Landesamts fur Denkmalpflege Prioritat. Weitere Planungsschritte
sollten diesen Aspekt bereits berlicksichtigen und Bodeneingriffe auf das unabweisbar notwendige
MindestmalR  beschrdnken.  Eine  Orientierungshilfe  bietet der  offentlich  unter
http://www.denkmal.bayern.de zugéngliche Bayerische Denkmal- Atlas. Darlber hinaus stehen
die digitalen Denkmaldaten fir Fachanwender als Web Map Service (WMS) zu Verfligung und
konnen so in lokale Geoinformationssysteme eingebunden werden. Die URL dieses
Geowebdienstes lautet:

https://geoservices.bayern.de/wms/vl/ogc_denkmal.cgi

Bitte beachten Sie, dass es sich bei 0.9. URL nicht um eine Internetseite handelt, sondern um eine
Schnittstelle, die den Einsatz entsprechender Software erfordert. Die mit dem Bayerischen
Staatsministerium des Innern abgestimmte Rechtsauffassung des Bayerischen Staatsministeriums
fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst und des Bayerischen Landesamts fur Denkmalpflege zur
Uberplanung von (Boden-) Denkmélern entnehmen Sie bitte unserer Homepage:
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen
iiberplanung_bodendenkmaler.pdf (Rechtliche Grundlagen bei der Uberplanung von
Bodendenkmalern).

Es ist erforderlich, die genannten Bodendenkmaler nachrichtlich in der markierten Ausdehnung in
den Flachennutzungsplan zu ubernehmen, in der Begriindung aufzufiihren sowie auf die
besonderen Schutzbestimmungen hinzuweisen (8 5 Abs. 4-5 BauGB) und im zugehdrigen
Kartenmaterial ihre Lage und Ausdehnung zu kennzeichnen (PlanzV 90). Die aktuellen


https://geoservices.bayern.de/wms/v1/ogc_denkmal.cgi
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf
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Denkmalflachen kénnen durch WMS-Dienst heruntergeladen werden. Zudem sind regelmdfig im
Umfeld dieser Denkmadler weitere Bodendenkmadler zu vermuten. Weitere Planungen im
Néhebereich bedurfen daher der Absprache mit den Denkmalbehdrden. Informationen hierzu
finden Sie unter:
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/publikationen/denkmalpflege-
themen_denkmalvermutung-bodendenkmalpflege _2016.pdf

Im Bereich von Bodendenkmaélern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmaler zu vermuten sind,
bedirfen Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen Erlaubnis gem&R Art. 7 Abs.1
BayDSchG. Das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege stimmt der Planung nur unter diesen
Voraussetzungen zu. Die Untere Denkmalschutzbehérde erhélt dieses Schreiben per E-Mail mit
der Bitte um Kenntnisnahme. Fir allgemeine Rlckfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen
der Bauleitplanung stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfligung. Fragen, die konkrete
Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege betreffen, richten Sie ggf.
direkt an den fir Sie zustdndigen Gebietsreferenten der Praktischen Denkmalpflege
(www.blfd.bayern.de).

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahmen wie folgt:

Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. Bodendenkmaler sind nachrichtlich
dargestellt und in Begriindung bzw. Anhang zur Begriindung aufgefihrt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.18 SUC Energie und H20 GmbH Schreiben vom 28.07.2023

Sachverhalt:
Wir haben die Fortschreibung des Flachennutzungsplans zur Kenntnis genommen.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 zur Kenntnis genommen

0/8.19 Landratsamt Coburg Schreiben vom 01.09.2023

0/8.19.1 Landratsamt Coburg — Bauwesen

Sachverhalt:

Wir schlief3en uns hinsichtlich der Flachenbewertung dem Fazit von arc.griin an (vgl. Anlage zum
Vorentwurf FNP, S. 57 u. 59). FNP Witzmannsberg — Flache westlich des Altortes: Bei der
Umwandlung von gemischter Bauflache in Wohnbauflache ist das Planzeichen (W) zu erganzen.
FNP Schorkendorf - Flache am noérdlichen Ortseingang, entlang der Lindenstralle: Lt. Planzeichen
handelt es sich hier um eine gewerbliche Baufldche (G), die jedoch farblich ,braun‘ (gemischte
Baufldche) hinterlegt ist. Die Begriindung geht hier auch von einer ,,Mischfliche® aus
(Begriindung S. 63), wéhrend der urspriinglichen FNP eine gewerbliche Bauflache ausweist. Wir
bitten um Klarstellung (sowohl in der Planzeichnung, als auch in der Begrindung). Die in der


https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/publikationen/denkmalpflege-themen_denkmalvermutung-bodendenkmalpflege_2016.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/publikationen/denkmalpflege-themen_denkmalvermutung-bodendenkmalpflege_2016.pdf
http://www.blfd.bayern.de/
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Planzeichnung dargestellte Abkiirzung ,,RRB* ist in der Legende nicht beschrieben. Das Symbol,
welches in Ahorn einen Helikopterlandeplatz beschreibt, sollte in der Legende auch so bezeichnet
werden.

Beschluss:

Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen.
Die Darstellung des wirksamen FNP als Mischbaufl&dche wird beibehalten und als Dérfliches
Mischgebiet (MDW) konkretisiert.

- rass "‘ :,' acs

R -~

P als Gewerbegebiet wird unveréndert beibehalten.
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Schork

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.19.2  Landratsamt Coburg — Wasserrecht

Sachverhalt:

Die Bauleitplanung hat als wesentlicher Teil der VVorbeugemaRnahmen eine Schutzfunktion fir
Uberschwemmungsgebiete und Risikogebiete. Auf die Kennzeichnungspflicht nach § 5 Abs. 4a
BauGB wird deshalb ausdricklich hingewiesen. Nur so wird sichergestellt, dass in den fir das
Baurecht maRgeblichen Pldnen zumindest ein deutlicher Hinweis auf die Hochwassersituation
erkennbar ist. Im Ubrigen ist es an Gewdssern dritter Ordnung Aufgabe der Gemeinden, fiir einen
Grundschutz vor einem Hochwasserereignis mittlerer Haufigkeit, dem sog. 100-j&hrlichen
Hochwasser, zu sorgen. Fir ein erfolgversprechendes Risikomanagement durfte die Kenntnis der
Gebiete, die bei einem 100-jahrlichen Hochwasser berschwemmt oder durchflossen werden,
unerlésslich sein. Die Ermittlung der Uberschwemmungsgebiete an Gewdassern dritter Ordnung
durch die Gemeinden (Art. 46 Abs. 1 Satz 3 BayWG) ist aus diesem Grund langst nicht mehr
fakultativ, sondern obligatorisch. Die Gemeinde Ahorn sollte deshalb die Fortschreibung des
Flachennutzungsplans zum Anlass nehmen, unbedingt die Uberschwemmungsgebiete an
Gewaéssern dritter Ordnung im Benehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Kronach zu ermitteln.
Bei der Festlegung von Standorten fir PV-Anlagen sollten mdglichst Flachen mit ausreichend
grolRen Grundwasserflurabstanden gewahlt werden, sodass die Modulstiutzen auBerhalb des
Grundwasserschwankungsbereichs liegen.
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Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wiirdigt die Stellungnahme wie folgt:
Die Gemeinde ist sich der Verpflichtung die Uberschwemmungsgebiete an Gewéssern dritter
Ordnung im Benehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Kronach zu ermitteln, bewusst.
Entsprechende Flachen werden im Rahmen der Initiative ,,boden.stdndig® ermittelt und diese
maoglichst in die zu beschlieRende Fassung des FNP mit LP nachrichtlich aufgenommen. Dies
findet in der nachfolgenden Planungsebene Berticksichtigung.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.19.3 Landratsamt Coburg — Naturschutz

Sachverhalt:

Es bestehen von Seiten der Unteren Naturschutzbehorde keine grundsétzlichen Einwénde gegen
die Fortschreibung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Ahorn. Alle wesentlichen Aspekte
sind in den Plan eingearbeitet, der Umweltbericht entspricht den VVorgaben.

Es bestehen noch folgende Anmerkungen und Erganzungen:
Die Rilcknahme von Wohnbau- und Mischgebietsflichen gegeniiber dem bisherigen
Flachennutzungsplan werden begrift, insbesondere die Flachen W6 und M3 in Witzmannsberg.

Bedenken gibt es jedoch gegen das Sondergebiet PV 5 sildlich von Witzmannsberg. Auf den
stdlich angrenzenden Flachen briiteten in den letzten Jahren wiederholt Kiebitze, auch wenn diese
nicht im ausgewiesenen Wiesenbrutergebiet liegen. Da das Vorkommen von Kiebitzen im
Landkreis Coburg stark rucklaufig ist und die Vogel empfindlich auf Stérungen und vertikale
Strukturen in ihrem Brutgebiet reagieren, sollte in diesem Gebiet, insbesondere im Ostlichen
Teilbereich, auf Photovoltaikanlagen verzichtet werden.

Die Festsetzung ,.keine Aufforstung® sollte auf den gesamten Umgriff von Schloss Hohenstein
und den Bereich zwischen den Gemeindeverbindungsstralen Hohenstein-Haarth und Hohenstein-
Stoppach ausgeweitet werden, um hier die historisch gewachsene, kleinstrukturierte
Kulturlandschaft mit ihrem Wechsel zwischen Wald und offenen Flachen zu erhalten.

Bibervorkommen gibt es nicht nur im Wohlbach, sondern auch in der Itz und im Dinklersgrund.
Zudem verbreiten sich die Tiere weiterhin auch in bisher nicht besiedelte Gewasser. Mittelfristig
muss daher an allen einigermallen geeigneten Gewassern mit Populationen gerechnet werden.
Dies sollte bei Planungen beriicksichtigt werden und diese Bereiche in die Suchrdume fir
AusgleichsmaRnahmen mit einbezogen werden. Biber schaffen durch ihre Bautétigkeiten von sich
aus vielgestaltige Biotope.

Die Themenkarte 2.6 ,,Suchrdume fiir Ausgleichsflichen und - mainahmen* fehlt.
In der Auflistung der Naturdenkmale im Textteil fehlt das ND 111, ,,Eiche bei Schathof™.

Der Beschluss Uber die Wurdigung wird zurtckgestellt. Der Gemeinderat wird in einer
seiner nachsten Sitzungen erneut dartber beraten.
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0/8.19.4  Landratsamt Coburg — Immissionsschutz

Sachverhalt:

Gegen die Fortschreibung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Ahorn bestehen bis auf die
Ortslage von Wohlbach sowie eine zusatzliche Wohnbauflache (W) in Witzmannsberg keine
Bedenken.

FNP Wohlbach:

Erhebliche Bedenken werden gegen die Ausweisung einer Wohnbauflache (W) im Bereich der
Stra3e ,,Bayerischer Berg“erhoben. Die noch genutzten Altgeb&ude des landwirtschaftlichen
Betriebes Ritz sowie die Gringutsammelstelle wurden dem AufRRenbereich zugeordnet und werden
durch die direkte Nachbarschaft zum Wohngebiet erheblich in ihren Nutzungsmdglichkeiten
eingeschrankt. Eine Verschiebung einzelner Nutzungen in den AulRenbereich stellt keine Lésung
der dort bestehenden Probleme dar, wenn gleichzeitig erhéhte Anforderungen an die
Schutzwirdigkeit der umliegenden Geb&ude gestellt werden. Zudem ist auch der ausgesiedelte
Standort der Hihnchenmastanlage Ritz von der Anderung der Gebietsausweisung betroffen.
Bislang waren im Bereich des Bayerischen Bergs sowohl bei der Geruchsbetrachtung als auch bei
den Larmemissionen Werte fur ein Dorfgebiet anzusetzen. Bei dem Betrieb handelt es sich um
eine nach 8 4 BImSchG genehmigungspflichtige Anlage, fir die Bestandsschutz besteht.
Gebietsausweisungen, die zur Verschlechterung der betrieblichen Situation fuhren sind nicht
zulédssig. Ebenfalls wurden die (gewerbliche) Pensionspferdehaltung sowie die private
Gefllugelhaltung der Familie Steinert in der Wohnbaufldche (W) untergebracht. Dieser Betrieb ist
in einem Wohngebiet jedoch nicht zulassig. Da sowohl der Betrieb Steinert als auch der Betrieb
Ritz von der Ausweisung einer Wohnbauflache erheblich betroffen sind, wird dringend
empfohlen, den Bayerischen Berg weiterhin als gemischte Bauflache (M) auszuweisen. Herr Ritz
konnte ggf. Abwehranspriiche geltend machen. Aus den gleichen Griinden ist die Erweiterung der
Wohnbauflache auf der FI.-Nr. 1172/5, Gemarkung Wohlbach (Bollerleite 5) auf die derzeitige
Ausweisung zurtickzunehmen.

FNP Witzmannsberg:

Die FIl.-Nr. 972 der Gemarkung Witzmannsberg wird als Wohnbauflache komplett tiberplant und
rickt damit schutzwirdige Bebauung an den sudlich gelegenen (eigenen) Schweinemastbetrieb
des Grundstiicksbesitzers Sdmann heran. Die Bebaubarkeit von Flachen ist in diesem Bereich auf
den derzeitigen Bestand zu beschranken. Sollte an der Ausweisung festgehalten werden, wird eine
fachgutachterliche Stellungnahme zu den auftretenden Geruchsimmissionen fiir dringend
erforderlich gehalten.

Beschluss:
Die Gemeinde Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Die Darstellung wird entsprechend korrigiert; die Darstellung des wirksamen FNP als
Mischgebiet werden beibehalten. Laut ISEK sind in diesem Bereich die Baustrukturtypen als
,~Einfamilienhausgebiete seit den 60-er Jahren dargestellt“. Die Darstellung als M = gemischte
Bauflache kann sowohl als Mischgebiet als auch als Dorfgebiet konkretisiert werden. Insofern ist
eine gemischte Nutzung aus Wohngebduden und gewerblichen Nutzungen oder mit
landwirtschaftlichen Nutzungen und den dazugehérigen Wohnungen dauerhaft sicherzustellen.
Eine Entwicklung hin zu ausschlielicher Nutzung durch Wohnbebauung wére mit der
Darstellung "Gemischte Bauflachen™ nicht vereinbar ("Scheinausweisung™). Die vorhandenen
Immissionsorte werden in der Themenkarten Klima und im Zielkonzept Siedlung dargestellt. Der
Anregung wird gefolgt, die Darstellung der Wohnbauflache erfolgt entsprechend dem wirksamen



38. Sitzung des Gemeinderates - 6ffentlich - vom 21.11.2023 Seite 31 von 35

FNP. Die vorhandenen Gebéaude auf Flurstiick 972 sind Hallen und weisen keine Wohnnutzung
auf. Das Flurstlick wird als landwirtschaftliche Flache dargestellt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

0/8.19.5 Landratsamt Coburg - Untere Bodenschutzbehérde

Sachverhalt:
Nach Durchsicht der Unterlagen zur ,,Fortschreibung Flichennutzungsplan mit integriertem
Landschaftsplan® der Gemeinde Ahorn bestehen aus bodenschutzrechtlicher Sicht keine
Einwénde.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 zur Kenntnis genommen

0/8.19.6 Landratsamt Coburg — Tiefbau

Sachverhalt:

Die Kreisstrale CO 16 liegt gemal Themenkarte ,,Planungsvorgaben® im Abschnitt 180 von der
Gemeindegrenze bei Station 3,345 bis zu Station 4,500 im landschaftlichen Vorbehaltgebiet. Dies
wird beim geplanten Ausbau der Kreisstrale in den kommenden Jahren durch eine bestandsnahe
Trassierung  bericksichtigt, um  diese  wichtige  regionale, zwischengemeindliche
Verkehrsverbindung ressourcenschonend und méglichst umweltfreundlich zu erneuern. Weitere
KreisstraBenbelange sind nicht betroffen; keine Einwénde gegen die Fortschreibung des FNP der
Gemeinde Ahorn.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 zur Kenntnis genommen

0/8.19.7 Landratsamt Coburg — Behindertenbeauftragte

Sachverhalt:

Im Gemeindegebiet Ahorn gibt es eine Vielzahl von 6ffentlichen Grunflachen, darunter ist auch
ein Bewegungsspielplatz in Ahorn fur alle Bevolkerungsschichten und auch fur Menschen mit
Behinderungen vorhanden. Dies wird ausdriicklich begrit und es wird angeregt, auch bei
weiteren Spielplatzen im Gemeindegebiet moglichst Spielgerate fur Jung und Alt und auch fur
Behinderte vorzusehen. Wie beschrieben, soll das Ziel “Multifunktionalitit und Integration in den
Siedlungsbereichen” vorgegeben werden. In der Fortschreibung des Flachennutzungsplans mit
integriertem Landschaftsplan wird geprift die Wohnbauentwicklung in den einzelnen Ortsteilen
mittels eines Kriterienkatalogs fortbestehen zu lassen oder bereits ausgewiesene Wohnbauflachen
(z.T. rechtskréaftige Bebauungsplédne) wieder zurtickzunehmen. Bei allen vorgesehenen
MaRnahmen ist — wenn nicht gesondert aufgefuhrt — die DIN 18040, Teil 3, anzuwenden
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Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:
Die Anregungen zur baulichen Umsetzung werden zur Kenntnis genommen und auf
nachfolgenden  Planungsebenen  berticksichtigt. Sie  sind  nicht  Gegenstand  der

Flachennutzungsplanung.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 zur Kenntnis genommen

0/8.20 Vodafone GmbH Schreiben vom 01.09.2023

Sachverhalt:

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fir Ihr Schreiben vom 07.07.2023.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von
Ihnen geplante MalRnahme keine Einwdnde geltend macht. In Ihrem Planbereich befinden sich
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Bei objektkonkreten Bauvorhaben im
Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit entsprechender Auskunft ber unseren
vorhandenen Leitungsbestand abgeben.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 zur Kenntnis genommen

0/8.21 Gemeinde GrofR3heirath Schreiben vom 28.07.2023

Sachverhalt:
Sehr geehrte Damen und Herren,
der Bau-und Umweltausschuss hat sich am 27.07.2023 mit der Angelegenheit befasst. Die
Gemeinde GroRheirath erhebt keine Einwénde.
Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 zur Kenntnis genommen

0/8.22 Gemeinde Niederfillbach Schreiben vom 04.08.2023

Sachverhalt:
Sehr geehrte Damen und Herren,
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vielen Dank fir die Beteiligung der Gemeinde Niederfiillbach am Bauleitverfahren der Gemeinde
Ahorn. Das Bauleitverfahren der Gemeinde Ahorn war Gegenstand der Sitzung des Gemeinderats
Niederflllbach am 31.07.2023.

Folgender Beschluss wurde gefasst:

Da die Belange der Gemeinde Niederfullbach von den Planungen nicht beruhrt sind, wird auf eine
Stellungnahme verzichtet. Eine weitere Beteiligung am Verfahren wird nur unter der
Voraussetzung einer erheblichen Anderung der kartografischen und textlichen Festsetzungen im
weiteren Verfahren gewdinscht.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 zur Kenntnis genommen

0/8.23 Stadt Coburg Schreiben vom 21.08.2023

Sachverhalt:

[1 Fachkundige Stelle fir Wasserwirtschaft:

Es wird darum gebeten, die Einleitmengen in den Mihlgraben so zu begrenzen, dass es zu keinen
nachteiligen Auswirkungen bis zum Vorfluter Itz kommt.

(1 Kommunalunternehmen Coburger Entsorgungs- und Baubetrieb (KU CEB):

Nach Prufung des Vorentwurfs des Flachennutzungsplanes sollten keine Belange der Kandle des
KU CEB betroffen sein. Sollte sich die Einleitungsmenge in die Kanalisation der Stadt Coburg
erhohen, beispielsweise durch Erweiterung von Baufldchen an der Stadtgrenze zu Coburg, ist dies
rechtzeitig dem KU CEB mitzuteilen und vertraglich abzusichern.

[] Stabstelle OPNV: Anregungen/Einwendungen/Hinweise

Fachliche Bewertung/Beschlussvorschlége:

Unter Punkt 5.6.3 der Begrindung ist aufgefuhrt, dass Ahorn keine Anschluss zum
Schienenverkehr verflgt. Hierzu wird folgende Formulierung angeregt: Trotz des Fehlens einer
direkten Bahnanbindung ist die Gemeinde Ahorn Uber den Stadtbus Coburg an den Bahnhof
Coburg mit Zugang zum Regional- und Fernverkehr regelmaRig angebunden.

1 Im Punkt 5.6.4 ist eine Korrektur erforderlich:

Der Stadtbus verkehrt in Ahorn auch im Tagesnetz in einem regelmaRigen Stundentakt.
Taktverdichter zu einem 30-Minuten-Takt bestehen in der morgendlichen Berufs- und
Schulerverkehrsspitze. Das Angebot (bersteigt damit die Anforderungen aus den bayerischen
Leitlinien zur Nahverkehrsplanung. Der Landkreis Coburg stellt als Aufgabentrdger die
Anbindung der Gemeinde an das Oberzentrum Coburg sicher. Eine gewiinschte Anbindung aller
Ortsteile an den Gemeindehauptort liegt letztlich in der Verantwortung der Kommune, was zu
grolRen Teilen bereits wahrgenommen wird.

[0 Der Grundsatz Innenentwicklung vor Aufenentwicklung wird begruft, und fuhrt zu einer
Starkung der vorhandenen Angebote des OPNV. Bei der Ausweisung von Bauflachen sollten auf
die vorhandenen Achsen des OPNV Riicksicht genommen werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat Ahorn wirdigt die Stellungnahme wie folgt:

Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen und wie folgt beriicksichtigt:
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Die Ergebnisse des Starkregenrisikomanagements liegen noch nicht vor; es ist beabsichtigt,
Flachensicherungen, die u.a. die vorgeschlagenen Ruckhaltemalnahmen am Mihlbach und
andere RiickhaltemalRnahmen in der Flur ermdglichen, (Stichwort "Schwammflur) im FNP mit
LP darzustellen. Hierzu erfolgten bereits konkrete Planungen mit der Stadt Coburg um gezielt im
Zuge des Ausbaus der BundesstraRe 4 Weichengereuth, dass erarbeitete Hochwasserschutz- und
Riickhaltekonzept umzusetzen.

Anregungen und Korrekturen werden in den Erlduterungsbericht ibernommen.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 (einstimmig beschlossen)

09 Sachstand der Baumalinahmen

Sachverhalt:
Stralen- und Wasserleitungsbau im Fleckenweq

In den vergangenen Wochen gab es erhebliche Probleme infolge immer wiederkehrender
Niederschlage. Insbesondre wurden hierdurch das bestehende Erdreich und Aufftllungen von
friheren Leistungsgraben durchnésst, was wiederum ein massives Einrutschen der Erdmassen in
den Rohrgraben nach sich zog. Hierdurch war ein ziugiges, kontinuierliches Arbeiten stark
eingeschrankt, weil immer wieder mit aufwandigen Verbau gesichert werden musste. Auch
grolRere Teile der bestehenden Asphaltoberflache wurden partiell in Mitleidenschaft gezogen, was
folglich einen Mehraufwand bei der Herstellung der neuen Asphaltdeckschicht darstellt.

Seit Ende der vergangenen Woche ist zumindest die Hauptwasserleitung im Fleckenweg
eingebracht. Der erste groRere Frost am vergangenen Wochenende konnte durch
Vorsichtsmaflnahmen unseres ,,Wasserteams® und regelméfiges Priifen (sogar in den
Nachtstunden) der Notleitung zum Glick nichts anhaben. Derzeitig erfolgen noch das Bohren und
Verlegen der letzten Hausanschliisse. Ab Mitte dieser Woche soll unter halbseitiger Sperrung der
Kreisstrale die Aufbindung der Wasserleitung auf das in der KreisstraRe bereits neu eingebaute
Schieberkreuz erfolgen. Sobald dies erfolgt ist, kann die Druckprobe, dass Spilen sowie
Desinfizieren und die laborseitige Beprobung der Wasserleitung erfolgen. Wenn alles gut lauft
und der ,,Wettergott™ mitspielt, kann einer Inbetriecbnahme der neuen Leitung und folglich der
Aulerbetriebnahme der Notleitung bis Ende der kommenden Woche positiv entgegen geschaut
werden. Im Anschluss wird noch die Verbandleitung fir Glasfaser verlegt um bis zu den
Weihnachtsfeiertagen den unbefestigten Grabenaufbau (oberflachlich) mit Asphalt zu versehen.
Sobald es die Witterung im kommenden Jahr zul&sst, soll mit dem Abschnitt Steinmitze begonnen
werden und folglich die Sanierung des Stral’enbelages erfolgen.

Barrierefreier Umbau des Rathauses

Derzeit 1auft die MalRnahme gut im Zeitplan. Die Rohbaufirma Strobel hat bereits einen Groliteil
der Schachtwande vom Aufzug und der neuen Zwischenwénde im Untergeschoss fertig gestellt.
Zeitnah ist die Herstellung des Fundamentes fiir die Fluchttreppe im AulRenbereich des Gebaudes
geplant. Beinahe musterglltig lauft das Arbeiten Hand in Hand mit allen Akteuren und
unterschiedlichen Gewerken. Die Fa. Nemmert hat bereits mit dem Wiederaufbau der
Heizungsanlage begonnen, so dass das geplante Ziel, einer Grund-Beheizung fir die
Wintermonate ab Anfang Dezember greifbar ist. Vergangene Woche wurde noch die
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Ausschreibung fir das Gewerk Metallbauarbeiten (2 Eingangstiren und die Fluchttreppe) auf den
Markt gebracht, Submissionstermin ist der 15. Dezember 2023.

O/10 Anfragen

Es wurde nachgefragt, welche Arbeiten die Telekom derzeit in Witzmannsberg ausfuhren l&sst.

Die Dt. Telekom hat die Fa. Hauck Tiefbau beauftragt, Leerrohre fir die kiinftige
Netzerweiterung (5G) einzuziehen. Hierzu werden auch noch offene Baugruben mit
entsprechenden Absperrungen notig werden. Eine Erreichbarkeit der Anlieger wird jedoch
gewahrleistet sein.

Weiter wurde angefragt, wann der Feuerldschteich in Witzmannsberg saniert wird.

Die Sauberung des Feuerldschteiches muss auf ndchstes Jahr verschoben werden, wobei es bereits
Beflirchtungen dahingehend gibt, ob dieser noch dicht ist, da bei Erdarbeiten in diesem Bereich
schon viel Wasser festgestellt wurde.

Uber das weitere Vorgehen wird der Umwelt- und Bauausschuss in seiner nachsten Sitzung
beraten.

Gemeinde Ahorn
Ahorn, 20.12.2023

Martin Finzel Christine Blinzler
Vorsitzender Schriftfihrer/in
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